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Ao. 48 . Montags den 26ten November 1 798.
SMchentlich« OstFrleflscht

« ,» »»-

- - ^ - - Deekaration
wie eL-«üt btt» FanKuudLlsatze . .der Heringe in sä üblichen Preußischen Staaten
, , yach Mend .'gung der erneuerten Octroy vom 28sten August 1737 gehalten

werden soll. Vs äato Berlin den tzosten September 1798.
Bey dem - iM September 1799 bevorstehenden Ende der erneuerten Oe-

troy für die einlandische. HeringSsischerey- Compagnie in Emden vom 28skr « Au» .
tzust -b787 haben Seine Majestät eS Ihrer dem Staate gewidmeten Sorgfalt angeq
messen erachtet , in genaue Uoberlegung zu nehmen , welchen veränderten Bedin¬
gungen in der FolgeMspArng der Heringe , und der Handel damit, zu unterwer¬
fen ssyn möchte , um auch hiebey Gewerbefreyheit so wenig wie möglich durch lä¬
stigen Zwang zu fesseln.^Seine Majestät verkennen nicht , daß die bisherige Compagnie der ein-
lländischen Circulatwn und Beschäftigung nützlich gewesen , finden indessen , daß,
Nachdem dieselbe ihrer bisherigen Dauer und ihren Privilegien mehrere Festigkeit
verdankt , die Bedingungen , unter welchen sie statt gehabt , zum Besten der ge¬
ringeren Volksklaffeund ohneRachtheil der Compagnie eingeschränktwerden können.

Merhöchfidisselben setzen daher fest , daß vom istcn September 179928
die bisherige Compagmc ohne Bestimmung gewisser Jahre , so wie andere Handr
Aings - Svcletäten, s«rtdaurre, und sich des Schutzes des Staats nach den Ge¬
wesen versichert halten kann ; dass es aber auch jeden ; andern Preußischen UmorthaN
fsy seyn soll , HeringsMffe auszurüsten .und auslaufen zu lassen , jedoch unter
Per auf bas genaueste .zu beobachtenden Bedingung:

daß jede ausz ; isendende Bnyse oder Herings^yiss, welches durch einen Beil-
- brief zu bescheinigen , jm Sande erbauet , für eigene Rechnung einländi-' scher Unterthanen ausgerüstet , ausgesilziD und der Hering in de .- Urs

Angeführt werde.
Wer hingegen handelt und - etwa feinen Wamen zur Unterstützung anSländt'

Ei»bn»M «- . ft« >»derüH «ckkgss «rweislich dargiebt , syst «W



r45L

Mp Ur iinmerpM diesem Gewerbe susgeWoKn, sondern aucĥ nüt ConfiseationDtr MlMe /Md Wäarmstmd -- dem Beflnden nach , Nöch 'stgrter gestraft werden.- Da j^ -ch ^ ,wekHer vW Dststiesland aus die Hexrngssischerey betreibt)M 'HM'Eel MchnkäUnähMn chkrd, ' M MrtMrWifM WCompagnie amu»MieOn si
' -so ^ sW deshach Md aus attdM MvWtzden Ursachen in der ProvinzWfisiiKlaMittchet ÄkegWur dbp UyMpagsie erlaubt seya, von dort aus Herings¬schisse aüsziwüsten und artslaufen zst lassen, Stine'

Majestät behalten Sich ' aberausdrücklich vor-, in einzelnen Fallen hievoitWsttgHmezn machen, nnd auch Ost¬friesischen Unterthanen , nach vorhergegangener Prüfung der Veranlassung undUmstände , besondere ErlanLniß
'
zu ertheiles,. ^ - I -

i 'ZM noebifcheMrcheMwgerHering, welcher, wiewvl^ rrinAer an Güt^wohlfeiler als der Enwensche und dieSMift- derMchern MokkSÜafte ist , dislchiaber iN bi^ MrkägsrProvinze« der -Compagnie nur gegen Pässeund hohen Im-post eingeführt werden durste , soll künftig , nach Ablauf der Oötroy , ohne alle
Einschränkung in sämtliche Preußische Staaten gegen die unten zu bestimmenden
geringen Abgaben eingelassen werden.

Per Holländische Hering soll eben so wmig durchausverboten seyn , in¬
dessen werden Seine Majestät den einländWm Heringsfang durch dre untm zubestimmendenAbgaben gegen schädlicheund »nnbthige Cvnenrrenz sicher stellen.Die Compagnie so wenig ^ als irgend ein anderer Heringsfischer , habenin der Folge einen Anspruch an den Jmpost von fremden Heringen

'
, virlmOr wird

dasjenige, was die Octtoy vom Jahre 178s deshalb festsetzte , hiedurch ausdrück¬
lich aufgehoben. Dagegen soll vom iften Seprsmher 1799 an für jedes wirklichauslaufende gehörig ausgerMece einläudische Schiff oder Buyse von zwanzig La¬
sten Große- und darüber eine jährliche Prämievon Drey Hundert Thalern auf zehnJahre von dem Acüfa- und Zoll -Departement des GDeral - DirKtürmmS^ M
dessen KaM die künftigen Abgaben fließen , uM chW^ .dWWstchendrn Ausga¬be« davon zu bestreiten hat , bezahlt werden.

Bisher hat die -Compagnie die Gewöhnheck WM >
' ln Mrlia und Magfdebürg nicht eigentliche Niederlagenzu halten, sondern sämtliche Hermge an eini¬

ge Verlags - .Kaufleute zu addresswen, von welchessMührrgen Kaufleute gegeneine Provision von Zehen Procent haben kaufen müssen. Diestn Zwang erachtenDeine Majestät schädlich . , zumal er die Waare ünnbchig vdrtheuert . ES- soll da¬
her künftig jedem Kaufmann frey stehen , bis zum letzten September seine Be¬
stellungen Key den Cvmmissienärs -er Compagnie unmittelbar zu machen, wobeyes die Sache jeden Bestellers ist , die Bedingungen der Zahlung zu verabreden,und für die zweckmäßige Aufbewahrung deS Herings zu sorgen. Die Commissio-«Lrs d« Lompagui« aberßndverbünde«, ohne NsrUete für hie Verlags- K«us-

keute



leutejede « Besteller
^

mtz guter und prelswürdiger Maare zu versthen « . Die M 4
gaben vom fremden Hering wollen Gerne Majestät Mgendermaße « , fWtzen:

Dorn HBMiW ^
^
MW .

'
Eitt,de » .ProvtNzest 'Litthäne « ikE - °MA'

Westpreußeu ^ . PoMMry, ... .SWMn ./ SüdZ und N .en - DMWßeg,MnD ^ ^
Sechs gute HrpM

'
äW LieUMchgegetzen . werden . In denGrovi ^zenHrMaM

Reumark , Magdebürr,HMerstadt , welche des Holländischen Herrngs -nicht , h^
dürfen, sondern den Aeich güten Emdrnschen Hering .erhalten können, soMmMtz-
nat July vom SrLck .H » Kändlfcherl

'
Hrrü ^ e zwe ») gute Groschen , vom - erstem dis

letzten August für die Lonne Awanzig Lhaler , in den Mönchen GeKtember - u , ^ ^
bis den letzten WÄA .Hx die Tonne Zwölf Ttzaler , in den übrigen ^Hchraten für
Ne . LöMie .

'
SW ^MMKHD » .Mr ^ .

'
,l , ,

- - ^
. . ... Diese,Mtze . solle« aber nurDürlgewöhulicheZeiten statt Hatzen , surruw

gewöhnliche Fälle behalten Seine Wazrstät ßch -vor , diese Abgaben zu Mindern -
öder zu erhöhen ^ , . : . . . l

Born Nordischen Hering soll in Seiner Majestät sämtlichen Staaten dich ,
stits der Weser , mit Aufhebung der bisherigen Jmpost - Gelder vom isten Sep-
tyvbep iEMMs zum Besten der ärmern Volkskla,sie , nur dre gelinge Abgabe vo »; ,
Sechs gute Groschen für die Tonne gegeben werden. .

Da in der Grafschaft Hohenstein der fremde Hering überhaupt gegen
Acht gute Groschen einzuführeu erlaubt gewesen , so -soll es auch in der Folge da -,
bey bleiben . . -

In Süd - und Neu - Ostpreußen wird außer der hier genannten Abgabe
der Zoll nach den niedrigen Sätzen des Schlesischen Tarifs entrichtet , wodurch
ditseProvinzen mit den alten Staaten, in welchen gleichfalls dir Zolle eutrichtech
werden Missen, Mörig ausgeglichen werden.

Sw bfMnge - SrimsttvrWbgaLe von Sechs gute Groschen , wird d^-. -
wo sie bisher statt gefunden hat , beybehalten . Von dem in die Fremde geheydM -i
Hering sollen die Aecift - Gefalle auch in Ostpreußen in der gewvhnLchen Art ver¬
gütet werden.

Von den hierin bestimmten Abgaben , welche großtentheils zu BezaUung -,

freyet. - . , . .. ... . . .. ,
. . . . , .^ ^

Dagegen , s»L die CoNrpagnie schuldig seyn , die Provinzen Mrtngtẑ .
Neümark , Magdeburg, Halberstadt , in welche» der Holländische Hering,tz- ch^
tmpostirt ist , mit guten Heringen vorzüglich und hinlänglich , auch zu billigen.
Preisen zu versehen. Die Eemuragnie , r» «s - i- k ->- « sr»-»-«*
daher unter besonderer Oberaüfttchr"

styn>



. .- es -HangS , ,deS -AHMO - und dch -KsstenpkeisrA
'
geben,.^ «ä

'
.,Ma »E

'
M

'
hdtz ^ Hfen x tchi sie nicht -nnt Vcrnachläßrgung dcx Verlags - Pxtz^

'̂
M/Mx .HDe .MtzMK ^ .wM ) kOe >WN 'Mttsi 'PcKrlMon >jsNjcht-Mrä - blllrAerr An-

elschässdisch « .Bedarf heftietzigetM -fo ^ "
,
'

s „MyWff ? Deine Majestät bemerken, , daß 1hie5egs. ii! gelianHelt würde , ss7 KehalM ÄWHöchstdieselhensich ausdrücklich , vor , ^ dienöthigen - Vorkehrungeu da-
gegeN/M .treffen, . da , so sehr,der einländifche .H «ri.rMfarW UMrstüsung verdient,'

j hieft . dennoch , nicht,durch de» Weg eineS/WonopolS -̂ Mss .ejnsmubMge und nicht' '
Lche- mroMrMdL .ßlrt Kon Allerhöchsidero . gWepM

'
MteDgvWcgenvmnM werden"

soll! In so .fern durch unabwerchbare NatnchMhM ^He8ude ^ .tzexk^ sfang >gemi-
Aer .agsföllt, . und solches gehörig nachgrwiesen wird , die HvNpsgisse nur ver-
Mchsiet , ihren ganzen Fang den Verlags - Provinzen zu liefern.

Sollten künftig Jeitumsiande Hauptverändemngrn der m dieser Declara-
, tivn enthaltenen Bestimmungen , wobey die He - inqosischsr m reressr et sind , nö-
. thig machen, so werden Seine Majestät selbige, wenn es -irgend möglich ist, zweyJahre vorher öffentlich bekannt machen lassen , damit jeder m simen Havdelsver-

Nndmtgen sich darnach einrichten kann. - . .1 - 7 -
Gegeben Berlin , den goste » September . 7 . -

"
7 , ff7

. Frieyerich Wilhelm ^ - i. - > .
" '

1 - 7?
( isi. § .)

'
Freyherr von Hermtz. Struensee . >

Avertissement . !
s . ,, . , r . Da Seine König !. Majestät voy Preustpn re. re. Unser allergnadigster'Here , sich allerhöchst Selbst bewogen gefunden hpheff ? .vesmögf .Babinech - Ordr-

vom ißen ffujns , di- Pferde - Ausfuhr aps Dero Wkstphälifche'n Provinziell , mit¬
hin auch aus diesem Fffrstenthum , gänzlich zu untersagen ; als wird dem Publico
dieses Verbot der Pferde -Ausfuhr ins Ausland hiedurch -§u^ Nachricht -nnd genauen. Achtung bekannt gemacht , und sind sämmtliche Obrigkeiten im Pande bereits auge-

ff Wesen , auf die Befolgung des gedachten Verbots , genau? zu vigiliren , auch die
.̂ -Aöllnxr «yd sämmtliche Uutergerichtj - Bediente darnach gemessenst anzuweifem '

ff - ^ Es cha .t- sich ,also jedermann hiernach- gxbührend zll achten, uyd fürCori-
^ WeistlchW ?ünd .Schaden zu hüten . -

M .l.Iten November? ,7 t ? !
Königl . Preuß . Ostfr . Krieges - und Domainen - Cammer.

r. 'Seiner
P u b l icanvu m.

Majestät von Preussen haben , mittelst der Verord-
r 'tL

nun-



nungen vom isien stttd gken September d. M ' KKeWM '
zss befehlessMd . feMu-

se -zra geruhet : chgss SübaKem - -chWchMderK jkW
'
OjWfs '/MWAMchi-

Erlaulmiß lvilGZ '
.
-Mb ^M KtzM -Mr -Me»

Vor y-soyreWMi ^ in' NniiAKÄr ^MKgesuch ^ » sMriHWe^MW 'dük?WpDziMWr>

von seine« oder- ftister
' Maur"MrttkKi^n, '' < stttvedessK ^ch' 1 .. .

den Veitrrt der Verwandtest,- außer dem Tmctamestt,mich ^ Mier^
Thalern betragen - roelches gkattSrvrlrörg -Mchtstch, Ächgewiestn .Mröen muß.
.Von dieser Nachlveisunss des NettuöstestsMen jedoch' M 'tzörüMMrMifKHe-. ^ ^ ' - Mx - Et-

uMMchen Kinder,
mit allen Würkungest und Beylegung des väterlichen Namens bittest. . Wen auAetz
der Ehe erzeugten Kindern soll der Name der Mutter beygeleat zverden , .und . Ke
denselben zü führen schuldig seyn. Ist die Mutter selbst von Adel ; so erhalt .. das
Kind zwar ihren Namen- - aber nicht die Rechte ihres Standes. Drr geMMiM
Legitimationen , die zu einem andern Behuf bewilligt zu werdess .psseKKch begruny
den hiebsy keine AusnaHW. Vastridssch .niemand mir Mer gngedliHest ttngewiß-?
heit schütze , und im Verttaüen auf die bisher mit mindern Schwierigkeiten per-
knüpft gewsstne Heyrachs- Confestsr- und Legirdnarioss - Errheilimgen

'verleite»
lasse , Verbindungen einzugehen , und zu gestatten , woraus hiernächst ksists an^
dere , als für sie höchst verderbliche Folgen entstehen können ; sp mich der Inhalt
dieses Gesetzes auf allerhöchstest BeMl hiedurch zu JrdermanM Wissestschäft . ^e-
drachtt

' ^ Ährich^ MsEE Ech -r ' ilchSi
.

- g - - - a ' t : - ff - - . KLstigl. Preuß. Ostfrieß. HegOststg.
2. Odwshl die Mensnnten Ausspielungen , durch das Ldtderie - EWk

vom - osten Auch »794" Moi mss Bezug auf das Allgemeine WeuK . Brnbrecht
Theil i . Titur . n - § -S47 uud^TheA s . Tituk . - o. § 248 . ansdrücklich Hey Av
ioo Rthkr . Strafe - - und Entrichtung des doppeltest Betrages dies daistürch gkzoge-t
neu Vortheils , vechothsnmchrHWso sind dennoch verschiedeneContraventionech
heym Ober - Lotterie - Gericht angezeigt wochestt Damit Kch nun Nkechgstd rW
der Unwissenheit dieses VerbiMS «»äHüMM

' « Lste ^ -fs
öffentlich in Erinnerung gebracht- ^ ^ ^

Berlin , den Lgsten Oktober 1708. '
Köttigk. Prestß . Ober - Lot^ rie.- Gericht.



B kftrrcrnn g. >
^

Bnstat̂ tzMdWM MCtrkWShrmfl geßimMn^oM-' MmLer Gemeine zuBergerduhr d^ mMDifenen Predigers Herm KnotnerrrS ist der zu -AMngcn in
Gtzseî yM -Land Skst-Mt ?.Lerr M . Mßiuö « jMx xchMiAerwätzlet. . und auf« WtrWKWstch MergMWe Uonsirmation deN ^Hyeri Mjes bchfelbstchfüchOar
SMScht, Mo gelvöhnlichermaßett eingeführt » Men, . melcheKLeanitr M"S« de«r
hierdurch Bekannt inachen. ,

Emden , im Künigl . Amtgerichte den Kosten November 1798.
KevEelach.

Sache» , si> zu verkaufen.
- - L. VermögeBes zu Leer , und Beym Stadtgerichte zu Emden , affig ie-

ten Subhastatisns - Patents , soll «äinÄantiLm der Erben des weyl. Drrk L etert
Alting , daß ihnen zuständige Haus nebst (Harten zu Leer auf der Wverde , belegen
im iA. RvttNr . Ho , welches von vereideten Taxataren auf lrrz Gl . Cour, ge-
evArdigt worden , in dem mit SbervormuMMDllcher stienehmigmtg in Hinsicht
^ er Minderjährigen abgekürzten Termin, L

'
LtAHMMxr 'kAtiü 'Mailich M7

RchottN, und den Meistbietenden , vorBthälilH 'lWb.kvsrmüaßfchästltcher Apprs-
- gtioN, zuqeschlagen werden. 7D »xe und Conbitionen sind den Patenten bevgefügr , auch Beym Ausmie-
ner Schelten einzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu haben. "

- , Leer im Amtgericht , den istrn November 17̂ 8, . .
' - 2. Vermöge des beym hiesigen AmtHSkichw-^ fsdann in BMWirthsh«»-

fM ßes Vmmr Edr Lmmen und MeentiHillenB Mseach z» Taroli«en- EM.
«KkxHarM Etters v. Ewegen zu Reuha^ tingereSyhlN «ffigjrten -NttSutzr7 l'ndl!»- 7
Oatäonis Inrertr eitatiove säictali mit beygefügtem JnventariK «nd dem gr- °7
rechtlichen Taxattons - Instrument , soll das von weyl. ^ Bereich Janssen Her-
E 7H Mt - Funnch - Syhl nachgelassene, im dortigen Tief liegende, auf zis
HMMll . Tour, eidlich taxirte Euer - Schiff, vl. m. - H Lasten Haber groß , und

mit sämmtlichen Inventaribn «StL <KenP am - irren Decem - -
nfiHch- we^ l. Kauftkanns Decke Mimen Whasistmz- NWnitkags unr

.» ». MLd IabrTalt , mit sämmtllchm Inventaribn «StL <KenP am - irren Decem
Aj^ ?WAHch - we^l..Aauft«a»»K Decke KrtwenKehaüfitnMNWni
^ M^ WntWM ^ ebokn ^ UKV dem MeiMieMbck, verkauft werden.

OU BerkaüfsbediNAüngen sind bey dem Ausmiener Oncheir «inzusches/.Me Gebühr abschriftlich zu bekommen. Auch Erben die unbekannten
MT

E . .
GHubiger dieses Fahrzeugs abgeladen , am gesagten raten December früh um 9^ Hem hsiMen Ä« tg«richte zu «rfchemen> und ihre Zsrderungen, be»

Skra-



Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , anzltgeben, und deren Richtigkeit
«achzuweisen.

- Wirtmnud tm - Köndchr Amtgerichw de» kv DvvemM
> 7 , - - - 7 -' N. MN ?i -WMmGs r - off -r- grE

' '
z . ÄrEReMWWMMOallMBWjDDs MZtzWU ^M.

am Larrelter Tief gegen demMkkyaüft belegench. Spiktland und 2 Mastn .MM
Larrelt) am Donnerstage den 29ken d. zu Larrelt in G . Knoops Behausung

' " '

ltch verkaufen zu lasich . ^ . . ..
4. ES ist der Geerd van Laten vornchmens , sein Haus zu Emderr,

an der kleinen FaKernstraße in Comp. 5. No . 4z . , öffentlich am 2z . und zo. No¬
vember zum Verkauf ausPräsentiren , sodann am 7. Drcembrr dem Mehrstbietendrn
zsschlagm zu lassen.

ES wiT Mch amÄZ . und ZM November , sodann am 7. Derrmber der
Dirk Dansels Franken sein Hauö im Klunderburgs breiten Gange in Eomp . Z^ -
Äo . 29 . äuSprasentirLn und verkaufen lasse» .

5 . Die Annchmer des zu Greetjyhl gelegten neuen Syhls , Z . K . Creu-
tzenberg tt Consorten, . wgflch Ostseische und Norwegsche Balken m verschieden^
Sotten , ferner , vieles , 4. Md L Aötkge Posten , iZ IoW greinen Dichten
Dyckdolleu , und sonstiges Holzwerk^ welches Behuf des Syhlbaues ze« den Kist- '
Kämmen und sonst gebraucht ist , am 28 . November , des Vormittags , in Grreln
syhl öffentlich verkaufen lassen^.

6. Donnerstag den sy . November , des Nachmittags um 3 Mt - sol¬
len in Einden M AfferuradeurS Rechnung , öffentlich durch dieMäckler HayningS
und GhatPentirr ^verkauft werden : Ballen beschädigten Pfeffer , und
btt^hädigte Blechen) »uchchemvan London gekommenen Schiffe : Ventura, .Eapitaiftn
Robert Halt . .. 7 > r - - .- -K

7 Vermöge dejkSen dem Amt » uud eiadtqerichtt zu kirnt affiglrke»
' O »dr .̂

haAativus Patent « . und demsetbm bevg-föqttn , auch den de» SutmieuerHvffM;
«in -ssebe '-«n und adschriMch zu habrvkM CEti »u«u , M die , svet- wD ZHWßxi
Himich Göritz Hit :« » sod Orden rtMchrahx, dem» Hv «p -O -A utzwvexfWtdtztW
bur belegeur ^ »ad eidlich «sf i dsGuldk » srwürdj -tr WarMs ochstMatt ^ UW^
kn n« » dazu an<̂ ardaettv Tewtu , M« d«» . rM » VeH» M ?7dchHO« tz«WOr

'»M
2 Udr auf de« Gtadthaus « iv Esso « feilgebvttn «vd dem MeißöirttvLea iUgelchloM ..
« erbe«.

Wtz 4»GM « Matz« - WkchrmrM Mal ? MsMUMa^



M MHB »; , bikansk gMacht , dH Ke zm CrvsEkks « iZre? ^ erechkfrmr sich sM
Men « ks dem Äerkau s , Trrmin dkß alkt ju melSkü , uns ch - e Ai spräche dem tziesigig
AnkMchke asf «rtses , t-ey: EMchanz -aber zu gewärtige!! tzsbrs , büß st« gyf
erfolgtrW ZaMrg Men den ueu - a De -tzex , und so rvrrrsie diese Warfstättr
.Mm .PMSns EeFffen , .ciasr » eirrr gehöret Werbe« sslirs. Eseat im
Kwi - eLichr Sm wie « OU . i ^ K,
^

^ Döämg . ''
" Der Sssberfchmidt Peter

'
Or/lam ist kvUens, . fein zu Emden an der

HehrM ., PxückenstraKe. stehendes W <zhy.ha»s zn Cvyrp., rr : dlo . 82 .
'

öffentlich am
lÄe'

strmd äzsteä November zürn Verkauf auSpräsentiren , ^ dann ' -rnk / tknDecem-
ver dem Meistbietenden lssschlagenM

'
lassen. '

y. Benyöze ^ er den dem Ander Drntgerichte ünd zu Pewsum affkgirte»
M >iWkatio «S -Hatente ^ « chst deyz »fügten , «nch bey dem Aüsmjener A

'
rends'ein-

Esehenden und für die Gebühr ahfchrif . lich zu habenden Ta,e und Verkaufs - Ber
orngüngenHsvll das Glnsinasche Haus , num unnvxls , die Ste . enburg genannt,
mabr bW Emdrn belegen , so vyn . vereideten .Zlaz -atoren auf doso Gulden m Golde
böivardiget worden, rn dreyen n ach e i nanderfolgenden , aufLerlangen eingeschränkt
Dn Tenmnen , «els am izten November und igten December euer , auf der« hiest-
Hen Ämtgerichke, ain ytcn Ianüar Lut . , aber auf der Sterenburg selbst öffentlich
Dikffeboten und dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugr-
schlagen werden . - .

Alle» unbekannten Real ? Prätendenten , besonders aber denen Servituts«
berechtigten , wird zugleist)- Hierdurch bekannt gemacht ; daß sie zur Conservation
-ihrer etwaigen Gerechtsame sich vor oder längstens in dem Akitatiöns - Termin- ein«
Husiadea , und ihre Ansprüche anzuzeigen , bey dessen Unterlassung aber zu gewär-
Men haben , daß sie nach erfolgtem Zuschlag damit gegeir den Käufer , in fofer«
sie gedachtes Immobile bktressen , nicht weiter gehöret werden sollen,

signatum Emdem im Königl. Amtgmchtx , den rü . Ort . 1798.
. , ' - - Wenkbach.

- io . ES sollen annoch zur Concursmasse der weyl, Eheleute Conrad Mik-
ichtzM sind Zda Lamina Rösing gehörige Immobilstücke :' ' r ) Ziel von iß Grasen in 6 Graftn , die Eilsvenne zerrannt , nahe an Bis-
' gmngaste belogen, wovon die Ehefrau des Deichrichters HennanNuö

Thedinga Zeitlebens den Nieshrauch hat, eidlich auf Zoo Gulden inGold
gewürdiget.

s ) Ein Stück Grund an des Just , Comm. Raths Sütthoss Mühlen - Benne,
Emsstroom, Heetwege , und einem zur besser Süder Königl. Rocken¬

mühle



' - - ruühle gehörigen Stück Grun-de beschwettet, 88Z Fuß lang> aussZZ; GL
Pr . Cour , taxrret , ^ ^

qm i8ten Februar 1799 auf hiesigem Amthausr Lffeutlich subhasirret, und dem
Meistbietenden ialva sxprobatioirb julliciö zugeschlagenmerden . . - , ; - . r

Conditimen Md der LaMionS - Ptarr vvyvRo . 1 . sind denen Hieselbst
und im Amte Emden affigirten Subhastations - Patenten beygefüget , auch bemy
Auomiencr Schelten ernzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu haben. ,

Etwaige unbekannte Rsal-Prälendenten müssen chre Ansprüche spätestens
im Licitationstermin angeben , widrigenfalls sie damit , softrnc sie die Grumih-
stücke betreffen und gegen die künfttgenBesitzer nicht weiter gehöret werden können.

Leer , im Amtgerichrj den 27sten Oktober 1798. si
n . Der Heyr Regierungörath Homfeld und die Geschwister, Demoi-

selles Homfeld in Aurich , sind auf
'
freywilliges Ansuchen gesonnen^ das ihnen zu¬

ständige Haus aum anuexw , am Kirchhofe belegen , in UNOterniino am iZten
December, des Morgens uip ii Uhr , auf dem Rathhause durch den Ausmiener
Reuter , bey dem auch die Conditiones einzusehen sind , öffentlich verkaufen zu
kosten.

ir . Die dem Wilhekmus Apits cvnftribirte Guter , sollen am Sonn¬
abend den 1. December in Bunde, zur Befriedigung der Commune - Diele, öffent¬
lich verkauft werden. / . .

13 - Am Mittwochen den 28sten November , auch allenfalls folgenden
Tagen soll auf der Hoofesaht Altenoythe , ohnweit der Stadt Friesoythe, im Amte
Cloppenburg belegen,«me Ouantitat zum Hauß - und Schiffsbau dienliche Eichen¬
stamme unter alsdann bekannt zu machenden Bedingnissrn meistbietend verkauft
werden. Mobey zur Nachricht dienet , daß eine Stunde vom Orte Sie Stamme
auf einem , schiffbaren Wasser gebracht , auch die Bedingnisse bey mir Endes be¬
nannten vorhero eingefthen werden können . Friesoythe den i2ten Novhr. 1798.

I . B . I . Oldenburg , Notariusr
14. Es sind die Erbender weyk. Frau Majorin C. M . von Ising geborne

Coens Vorhabens : ein Haus zu Emden an der Grasstraße in Comp .
'

12 . Ro.
42. welches von den Stadcstaxatorcn auf 822 Gulden hott. Cour. gewüMgÄ
worden , öffentlich am 7ftn und nisten December 1798. zum Verkauf auspräsen-
tiren , sodann im letzten TeMin den 4. Januar 1799 dem Mehrstbietenden mit
Vorbehalt der Approbation deö König! . Prcuß . Pupillen - Cvllegu zu Aurich und
des hiesigen vormundschaftlichen Gerichts losschlagen zu lassen.

Die Taxe und CondMonen smd dem Hieselbst und zu Aurich beymStadt-
gerichte affigirten SnbhastaUons-Patente beygefügt ; und werden die unbekannte

(9co . 48. Llllllllh Real-



Reakprätendenteu und Servitutsberechtigte aufgefodert , spätestens gegen den letz¬ten Licitationstermin ihre Ansprüche geltend zu machen, weil sie sonst damit gegenLM nener̂ Besitzer und in sofern solche dieses Haus betreffen, nicht weiter gehö¬rt werden Men . ' LiZnatnrn Lmchrs in Curia ^ den Äa. Novbr . i - HK.
iZ . ; LÄ Kaüfinann Peter Ianssen BuZ ist entMoßrsi : sein Wohnhaus«ebst Garten und deck dahinter brkrgenen Packhaust cnn Apfelmarkte in Comp. ig.No . Zz . und zwar erst jedes besonders und dann zussinmen öffentlich am zostrnNovember , ?. und rgten December ausprästntiren und verkaufen zu lassen.Es ist ferner Herr Abraham Vmk vornehmen^ : ein Wohnhaus zu Emdenan her großen HfferstraAe in Comp. 14. No . ?y. öffentlich am ZystenNovember,- . und rqten Deceurber zum Verkauf anspräsemirrn und dem Mchrsidietende»

lkvsschlagen zukassen.
ES will dann auch an den nehmkichen Lagen , den zosten November,7. und Igte » December der Herr Mcistrecepwr Larnbertus Boß 2 Häuser Zn En¬den ein Haus an der Spiegelstraße in Comp. ry . No . 78. und ern Haus an der

Indenstraße in Comp. LZ . No . Lg. öffentlich ausbieten und verkaufen lassen.
. / : 6. Am Losten December nachstkünstig , will der Kaufmsnn D . D.

Franken in Emden , sein in der Herrlichkeit Rysum stehendes Haus , an der daff-
zen BürgKraß

'
e belegen, bey dem Burggrafen Staei dasckost,,auf erhaltene ge¬richtliche Eommisscon, durch den AuSunrner P . Iaussen öffentlich verkaufen lassen.

Verheurun ge m
i . Harm Wumkes, curator. nomine Ja» Hiebe» Wben Kinder , willam Donnerstage den Lten December, seinen Curanden zuständige, zu Midlum inNiederreiderland belegene Behausung , mir 4 KeräWntzzewZMmern, - Keller. Scheu¬ne und grossen Garten , worin seit Jahren her die Wirthfchaft getrieben , und be¬

sonders zum Bierbrauen , Geneverbrennen und Backen gut eingerichtet, den Meist-dietenden zu Midlum in besagter Behausung
"

selbst öffentlich verheuren lassen.
" 2. Auf erhaltene gerichtliche Commission find die Armen - Vorsteher zuWolthusen gesonnen, die den Armen zugehörende rs ^ Grasen Landes , zu weidenund melsttt bey Stücken , sodann einen großen Kvhkgarten , öffentlich der Ausmie-

nerordnung gemäß , wiederum verheuren zu lassen . Henerkustige können sich aufFreytag , den zosten November , des Nachmittags um 1 Uhr zu Wolthusen , in- es Ausmieners Dost Behausung einfinden und heuren.



Gelder , so MsgOKm werdem ' '

r . Gegen gute hypothekarischeSicherheit sind zoo RchW in Golde vok
weyl . Hausmanns Galt Eden KrndekGelder zwsbar zu belegen . Mpr dav - v Ge¬
brauch ,nachen kann , wolle Wh deym VorMind Pctxr JsiNcu . Ke «s§ Westerac¬
cum , oder auch beym BnrgermMer undiRotsrio Lamberti in EWS Melden.

2, Es hat Jemand 602 Rthlr . in Golds gegen sichere Hypothek zms-
lich zu belegen . Wer davon Gebrauch machen kann , der melde sich bey herk
Krämer I . H . Rohlfs an » Norder Thors in Aurich . . i-

Z. Die Vormünder über weyl . Oltmann Clsssen Kinder , RemdsrJarrs-
ssn .Hibbsn N EonsSr -teü , haben sofort 30s Rthlr . in Gold, - '

und,auf bevorstehende»
May pl . ur. 420 Rthlr . in gleicher Münze , gegen billige Achsen sind hinlängliche
Sicherheit zu belegen , wem damit grdienet , kann sich >e eher ze lieber melden.

Norden , den loten November 1793.

4. Aus der Wittmunder Kicchsn -Casse ist sofort ein Capital vongooRk.
Cour , zu belegen . Wer solches gegen hypothekarische Sicherheit und billige Zinsen ver-
langet,wolkei

'
ichbrydembuchhallendsnKtrchch -Vorsi -eher,Kauf -ttannPcters , melden»

5 . Der Kaufurann Tobias Cornelius Hoveman in Leer , hat in Commis¬
sion am istsrr Januar 1799 ZU belegen : izoo -Gl . holl . Courant gegen 4 .Prscsar»
Wer hieoon Gebrauch machen kann , der beliebe sich zu melden und sichere Hypo¬
thek ünzuweisen.

6 . Der Westeraccumer Kirchengemeine - Vorsteher Harm Harms zu We¬
steraccum hat auf May 1799 . in Gold rzz Rthlr . ; und in Cour . 191 Gl . ge¬
gen gute Sicherheit und zu accordirende Zinsen , für Rechnung der dortigen Arme»
rMlich zu belegen.

Die etwaigen Briefe deshalb müssen frankirt werden.

CitatismS Credikomm.
r . Vey dem Stadtgerichte in Norden ist auf Ansnchen

' bes Bürgers und
Echmirdemeißcrs Bruno ESderts Citativ edtttalis wider Alle und Jede , welche Wf
dg inr Aordttftust Ste Rvst sub Mo. 619. an der großen Mühlenstkvffs stehende, von
b - m Ferdinand Härchen Pichler herruhrende, von dem Rcrmt Late r den mttnIi ' ny
a . c. öffentlich erstandene , und von diesem »a den Prosscam » den zy ieu July priva¬
tim verkauft* Hgvs . «M Scheune und Gar 'm ein Ei . evthrrms . Pfand , Mnsibax-
krrtS - Benäheruugs . ober sonstiges Reairecht jv habe« vermeyaeu , cunr Lrrmlno .re»

pro«



rg-SS

PMMisms -er snLökattE von ; -Monaten et prä lußos auf den 4K« DecerM ».unt> yr Mx unter drr Verwarnung er/^nnt:
W mit .

'
khWr LMWaigen Ms ^u ''Mch «r nnd FvrdkrqnacnauK.chM,MEHanSrcumasAxirkMäekrü>irkt üNd jum ewiArn Srivschwria«M ». § ü >.- :« 5 ^

2, Voudem Stadtgerichte -u Aurichwerden am' Anrchen drsKaufmanssHirck Focken alle . und . jede , weiche auf da« durch Provocantrn von dem Kauf,.- mmSchniediug vermöge Kanscoiura ts de Losten Septnuber 1^ 9 , aus er Hand ange.rauste Haus c« ,n Ännrxis^ a f der Neustadt hieselbst aus einem EigeNkkon -s - Erb.Pfand - Dienstbarkeirs. Naher , od r an erar dingliche Rechne , so n ie welche « rchfolgende auf dieses Hau» eingetragene noch offen stehende Eapt alten , a s/ r) wegen des für Abel Cabbus den Lzstea Mär ; 1766. eingetragenen DomiArchrva'i,
( 2) wegen der de» 2ten May !7sy . und den rrtr » September » 7Lo. fürkrinnnal-

. c rath Poppen rtagetratzenenresp . 900 und «200 Gulden,3) wegen der vermöge von Abel Cabbus und dessen Ebenau unterm 27sten May1757. ansgestelltes Obligation eodcm Dato für Reiner Snicken K nder sterEhe eingetragenen i2 ; i Gulden , sodann wegen der vermöge Obligation dervdem Dato sür Reiner Omcken Tochter erster Ehe tstabuürren 527 Gnlceu- rum Lominiv reservato von dem vbgei-achten Hause hmührend,dos welchen Posten die ausgestellten Original Instrumente verloren gegangen , als Ei.gä thümer , Veff-onari , Pfand oder sonstige Briefs Inhaber , 'Ansprüche und Fs«dcrimgeu haken , hiedurch edictaliter vorgeiade « , dich ihre Ansprüche innerhalb dreyMonate « , län stens - aber tu dem auf len r ^ teo Decmber nstWkünstig augchnten per«knttvrischen Term -. n des Morgens um ros Uhr auf diesem Stadtgerichte gebührend amzLNKdc» und deren Richtigkeit nachmweisen , unter der Berwarntms,- Latz die Auffeablckdenden mit ihre» Real Ansprüche« u«d Fvderuneen auf dasn; Grundstück und die darauf eingetragenen Posten prürludirrt Wd ihnen deshalbsch -M ewtzeS Stillschweigen auferleget auch die noch offen stehendeOoste» und Ca«- -. - pttalienvon dem Hanse im Hypothekeobuch « dieser Stadt aelöfchri werde«

stWW « MtdäMSulstü ^ 24 ste» August i'yKz.
Amtsverwalter, Bürzermeißer und Natk.

StMtnrn Anrich mtmia , de» rrtt« August'7vs^ "^ meistere «ud Math.

Z . Nuf



'
Z '.uWrf UassKg tzes -M » Lsikrv « ird yKtWGasrfz » 'MWsM

V,Ml der SS, ! A ?rl. LHsßrttmWkr Aker Beruen- WitkwsMüd E' veS aMrM ^ btyL
-e-, HjÄk- 'srri -NMÄckrr 'M -Wecnsr ^ DA EJsch HaMLMWscĥ n^ Wrst «a
M ^ ^ ' sAsss ' .^ z! ^ siMü - !Dsw -Mi ! -Lky ndÄWÄGpLzW^ r ?MM -« öWM ^ s

Es VLid-n deWichalle uvd jede , welche SN d »H» !Z » « sbÄr8H 'sMML » M-
her- Wav - Ltr »stssr?eitS- :. »drx MeA aadrm dinglichem Hechts,Mrzx M - MK
pi maHea vermriaen , tziemü edictMrr,so aelädr » , iolche iMsrhaw ; Mosstku , valh-
AgSrnr ia LekAtzrü prsrmßss den I 7M Jan «ar ^« . f. bl - dr» hi stgru Amtzertch»
r; SMge es , Wd zwar um r der Warum,Ht . .

daß ue jsB dEk > ächMrtt und in HdAcht dfffrr IrnsNMüf de- 5kau/Me»
tii uns der SLafck > chch im .mtwHresdr » GtiMMM vEeW Werders
ft-S ;a .

' ' -
' "

H
- .

EiMMW Leer - i« AkskZrr ch e , de» L^ stm Septembkr 179 s, .
^

4 . Der weys . Albert Gerd es Luken zu Aurich - Olden dorffbesaß daselbst
einen Heers Lamdes , zu welchem auch ein dort beleqener sogenannter Meer - oder
Moorhusen - Kamp , ins Osten und Norden an die Gemeine - Weide beschwettet,
ge - orte . Er vennachke -solchen Kainp per Lestamentum vom igten Ottobrr 179z
seinem Sohne , Claas MbertS Luken, . ffetzo zu Holtdorff , als ein Prälegat , und
dieser überließ denselben , — indem eine Hochprerßl . Krieges - undDomainen-
Karmner die Abtrennung von deru Heerde consentirte , ,— Ao. 1794 dem Warfs-
mann Zocke Lammerts zu Aurich - Oldendorff in antichretischen Gebrauch , welcher
demnächst ein Haus darauf erbauete . Letzterer stand jedoch solches mit der Nuz-
zung des Kamps , dem Claas Alberts Luken neuerlich wieder ab, und nun hat der¬
selbe das jetzy ans einem Hause mtt Garten und Baulande bestehende Immobile ach
de » SchmiedEnmGerLM MAuvich - Oldendorffprivatim verkauft.

Auf deffeli Austanz werden vom Amtgerichte Aurich Alle und Jede , wel¬
che auf dieses Grundstück öder Mch das Kaufgeld j resp . ein Eigenthumö - den Er¬
trag der Nutzung schmälerndes DienstbarkxitS - Benäherungs - Pfand - oder sonsti¬
ges Reak'- Recht haben in ögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb Monathen , spä¬
testens am i8ten Dccbr . d. A persönlich oder durch die hiesige Justiz - Commiffanen
Stürenburg , Detmers rc. ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden,
und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende
mit fernen Ansprüchen an das Grundstück präeludirt , und ihm damit sowol gegen
den Käufer , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger,
ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle, s ^

5 loes d«m - ravmerkchte zff E s n sind ad Instantiam des Bäckermeister-
Sieben Ändrrrßea daselbst rvtckales wider alle nnb jede, welche auf da» tu . ü, Pcovo«

kamen



LLÜ8

eantenvsn dem Hidhe van Ellen xrisaklm Luerkaufe WrLrchaus mtt rmeA Gartenm der JMnßraßr in Comp. Ro . 75 , aus lkgend emi,ziW Grunde k >.eu Neai-
Snspruch, Seryikut , Forrerun , oder Rähe-rkauftrecht zu HO« tze-mririkn, euW Ler«mmo vrn drey Monaten , et rep odu t. p aci . s . ausdmr/tm LerkMdcr. uachLkleutizdes Vormittags um rc? Uhr, ley Strafe eine; imNerVahrea ' e» SMichKergess Mdder Prä .ürZoa erkauvk. . ^ - - ^ - / ' ,

6 - Bcy dem Stadtgerichte zu Emden ist per Ue 'ok. vom ; ken Septembercnrr . der gencraie Conrurs t-der " ss '
fämrüche Benntzgm res pc» hscr eutwicherif!,

ym 9 Uhr zu RatfMül « zevuyr ŝv as lui -ni«;« «Ui, ^ d -v " SMC «» , MM der Vecwa nung , daß Liclemgen , welche in diesem
'
T Mts nicht er

scheinen , mit Ä «n ihren Ford . r nzrn an die Masse prä iudirrt , «r.d Ggerr deshalb
gegen die übrigen Er ditorcn ein ewiges SMschrveigk.'r aufttkgt werden

'
sog . Des-

senig ' N , welche durch allzuweite Entfernung oderÄndere legale Ehehaften an der per-
pnlichen Erscheinung gehindert werden , werden die JuMcommiffaritSchmid , Zlubmvnd Mencke osktzeschlag n . an der?« einen sie sich wenden lruh denselben mü
rnaiion Wd Vollmacht v rftörn können . Zugleich wird der ausgetreten? Gemeinschuid-
ver da sei« Auieuthat unbekannt, zum auberaum e-i biquidattons -Term n mStver.
g 'ladea, um den Tontrgdictori IttMommisiair Römers die Masse betreffende Nach,
richten mkssuthetlen und besonbrrs über die Anspröche der

'
Gläubiger « uskunft zu k«,

hea , widrigenfalls wei er gegen ihn den R chren nach Verfahren werden foü.
Signatum Cmdä in Curia, den n tes Sept. r7- r.

Juffu Senakus. de Psttere, Geerek.
7. Auf Ansuchen des Brauers Gerd Frantzeu Rychea zu Gwokhuserr ist Cd

igklo edi .'talts zur Angabe und IrrWcativn wider ade un) jede « welche
r) auf die von seiner weil , ersten Ehefrauen , Tri rmr Steens Knsttnerus , aus

der Erbschaft .ihrer well . Nestern Johann Frlrderkch Knyttnerus und Mar«
garetha Jausten erhalkeye Grundstücke , als

») <i« Haus nebst Praurrey , Scheuue.und Garkcn« KLrcheusstzcu u«d rotten
grabern zu Groskhsseo,

L> »6 Grasen Landes daselbst.



i) rt» Warff und io TeckerGarkengkündeZ da
'
clbff,

r-> z,/z Grafen unter Hamswedrum,
j ) 7 Wasen unter Hamswehrum,
m) ein Haus urd Gar . ra za Pewsum nebst Kirchc«sitze ?i und TodkengrKrr«, ^

s ) auf die vsu dtN Extzchmrw w ' hrcad der Ehe mtt gedachte? Ttt - urje Steens
Knsttserus in Ämv - 784- vön des mech HapSmsnss Sybe Sappen Erben öft
ftMZch und im IHre 17S7. von dem weit tzhirurgs Snocck privü .tM sngekauft

respectivr 7 und Z Grusen Landes imitt G ovrhusen ;t
iseiKt Iumsbilea fub Ns . r . und 2 dem re. G. F . Rycken so» grdach»
ler Lrlärtje Sterns Kaortnerus resxeckive ganz und zur Hälfte ad di s vi»
1ä vermacht, durch einen mit deren Erdis , des Administtatoris vnü Ha»
irm EhMnE « , Margarttha geb. Kasttnerüs , getrsfftnen Vermach
aber MM wü klichea EiMthum erdkret KsrLen;

z) « rf Läs dem Extrahenten von des Jan Harms weil . Ehrfranks , Ehe Tobias
sen , per LrAamentum ve machte Haus und Gatten «esst Kirchenßtzes vud Tod»
kengrÄeru zu Groothusen, .

Anspruch , Forderung, E . b - Näherkaufs - Dknßbarkeits - oder sonstiges Recht zrf
haben vermeinen , cum Termino von ra Wochen , et prlelufivs auf den r ; rcn De .. eM
Ver nLMkLrKiz

"
, kM Messe eines immerwährend?« GMschweigens, ertaant -

'
- ^

Pewfmu , hMsLohiB HmtWiKte , den roten Sr - ttmöer 179 ».
8 . Bey der Ksn Archen Regierung hiese

'bst ist auf Ansuchen des Königs.'

Krieges - und Dvmalnen ^ Raths Peter Friedrich Hoffbaucr in Minden -— nachdem
derselbe die in dem Fmstenchum Ostfeiestand belc-gcne Herrlichkeit Dornum - mit altert
Zubchörungeu und Annexen , als dem Schlöffe und dessen Neben - auch ssHigeri He,
bänden und Häusern , G - vlen , Landereyen und Gründen , den dazu gehörigenK ^üM
und Erbpachten, Beb errei ch Heiken , Natural - Gefäuen und Diensten , dem Mwachs
an der Secküste , Kirchen - und BegräMiß - Sollen, , nM . sämttlchsy der drsagkm
Herrlichkeit lvon jeher angehenden Rechten und -Gerechkigkeitcu und daraus - flBKentr .i
Nntzünaen

'vsn dem bisherigen Bescher derselben , dem Reichsgrafen Albert Heinrich
Gottlob Ot o Ernst von Tchönburg Heyn, öffentlichen Verkauf am - M » Marz a . c.
laut Kaufbriefs vom z - sten eiusdem an sich gekauft hat - — em gerichtliches Auf»
gehör dieser Herrlichkeit eum Annexis segen alle unbekannte Realpratrndenten erkannt



Wsrde« , ««d werde« demnach alle Ln "> jede , welche aus ^ü: er HypothekMs Rä-
herksufsrecht, Ws dem von dem weyt . Har» Joachim vou Lmsier- i» v «mm ach , L<e«^
Januar errrchketr« dm lo 'ea März i 7 ; i . dkydoMv.rBaiigen .Hssgerichr

'
prv-

rseollntea Te lament geMtten Frd icsmmiss , ui weichem . lteija eure er jeiaik jrmä.
fien Lo -yttc , Sophie Fuder que Lnoa verehelicht gewesenenFreyfta . von WaKrunn,
das alleinige Eige khum i. er' He ; r!ichkejr Lvrnum und ftinc- übrigen Güter runia«
che ; , und wenn drelelbea Posterität über kurz »der lang abgehen mözte , selbign
(«ine L -chier , die weyl. vuwitue.e Kreyfraa Magdaicnc Eiisaberh ^on Wcdei uns
der«« Pöster tat , und dir

'
er seiner Lochttr dir we,l Kr yfrar, Dorschea Wageaiina

MN Voigt u d deren Posterität , .. ndeniich, wenn auch so che nicht mehr corhauden
sey « mögtr , seine «ach eblrebenr auch weyl . Wittwe geber re von Tetrau , sub -jit ^rei
HM; welch 's Fioecomm . ff jedoch durch Vergleiche rep . vom rc chm Lcrember >765.
28sten reoruar 1766 . und areu -Mä - z , zosten April 176s . zwischm d «r weyl. Frey,
frau von iLachrun an der eine» Seite , und der .Hcyirau Marie Julian « Sophie
kharidtte von Leocl gebornen von Wedel , sodann der Justi-rathin von Spielker ge¬
he . nen von Voigt an der andern Seite avsg - hoben word n - oder aus ersi .u,
tuten,idie im Hypothekcnbuch sicht eingetragen sind , gleichwohl aber den Nutzngs-
Ertrag der Herrlichkeit schmälern , und durch keine in die S »ne fallende Kenntzeichen
»der Mstalten angrdeuket werten , oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte
«uf mehrerwchnte Herrlichkeit und de en « - nexen und Perline zirn einigen Anspruch
zuhaben vermeinen , hiemit und in Kraft dieser Ed etal Citativn —— wovon eine
«Unterauf der Regierung , die zweyte zu Esens berm Stadtgericht « und die dritte zu
Dornum anisschlagen , hiedurch vorgeladen , daß sie innerhalb ; Monaten , 'und
längstens in Termins peremkvriv den i bten Deccmber dieses Jahres Vormitt gs -um
9 Uhr vor dem Oepu -ato Unserm Regirrungs Assessore , Schepier auf Unserer' Rcgw,
ruoghieMst erscheinen , um ihre A- spröche gebührend arrzugebes und nach zuwciseii,
unter der Verwarnu g,

daß die Äuffenbleibenden mit ihren etwaigen Real , A svruchen aus dieHcirl'ch-
keirVorsum und deren A nuexen und Pertinenzten w erden prauudir r und ihnen
deshalb ein ewiges Stillschweigen werde auferleget werden.

Uebrigeaswerden denjenigen Prärendenten , die du - ch aSzuweite Entfernung oder snde«
rq legaleEhehaste - an der persönlichen Eschernng geht dert werden , und dnmn cs
tzieselbst au Bekanntschaft fehlet . die hi -fizen JuMroyrmiffarien Adv. Fis i Jhrring,
Admnct. Fisci Tiad . n de Pottere , Stürcnburg inn . und Drtmers vorgeschlZscü, an
deren einen sie sich wenden und denselben mit Vollmacht nnd Jnformakwrr versehen
können . .

Gegeben Anrich , ln der König!. Preuff. Ostfr. Regierung , de« r/sen Aug . 1798.
v . Schlichtend« !. « chnederman.

- - - - » . Bon



y . Vs «, deck OlSersuMschen Errichte werde« ad JnstaEsm des PessmäSer-
Harm van Rhade « uno dessen Eßefrauks Amte Isrssn z » keer , alle d-emtij v?
weiche auf dm vsrch dieselben von dem veL PeSuckiter tzs .was Kreüng znIrLWM
Msfreyer Ha «) erksustru - iM » Avthei! ^ek Kor - .Mh !e zn Or crchm cm Erb - Eis
grnttzuM . daähermiAs ' Pfand der- Nutzung ^Trrxag 'MmLekichrr DitMarktizr-
oder auch irgend eis sonstiges Real Recht und Force ung zu Hw? verm - ins» mög-
irs , hiermit eRttalttrr verablabet , svictrs innerhalb dr<rev Monates , und täntzstenZ
i« dem auf Diesstag den i 3 tt« Decemsrr nächMMg anpeeaumtes präciustvischea
Termins de« Vorwittags io Utzr , entweder pepstslich oder Lurch Mäßige Mandats«
rtrs ab Aeka anzugebrn und gch- '-ich zu bescheinigen, unter de? Wavgsug:

das die ÄuO -nbleibenden mit ihren etEgeu Real - Aoftrüchc» auf bessgten hsi-
beu Wählen « Amhei! präsludirrt und zum ewigen StÄschNerges vernrchrilt wer¬
de» solle» .

Geben Oldersum in Indiers , den roten September r/ys.
Möller.

io Von dem König!.
' Amtgerichtt zu Emden werden auf Ansuchen des Be«

rend Lüppenjzu Mariencoor alle und ie e , welche auf das durch Provocanren von
dem Kaufmann Sievert van Hoorn und dessen Ehefrau Lätgert Peters Polimasn zu
Emden privatim angekauftt / zu Jemgum stehende Haus cum Annex is oder dessm
Kaufgeld eia Eigenchums ' Pfand - den Rutzunzs « Ertrag schmälerndes Dtevstbar,!
?M Benäherungs oder sonstiges Real - Recht zu haben vermeinen , hierdurch vor¬
geladen , hre Ansprüche innerhalb 9 Wochen , spätestens aber in Termine den i7tea
De ember c. bey dem hiesigen Ämtgerichte auzugedeu und deren Richtigfett nachzu-
weiscn , unter der Warnung:

daß die Ausbleiben ? en mtt ihren Real » Ansprüchen auf vbbemeldtes Immobile
pxä schirrt, , und ihnen damit , sowot gegen de« jetzigen Besitzer , als gegen die
sich meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Sliüfchw . igrn
auferleget werden solle.

IsMch werden Re im Hypochekenbuche bemeldete kreditoren , deren Befriedigung
der Provocant behauptet, oder Re Inhaber der Obligationen, so daselbst folgender«
Machen eingetragen:

„ zur Last der vorigen Besitzerin Albert Jacobs Wittwe"
r ) Los Gulden von ubbe Hinrichs Wittwe , Serke Gerrnds , feit hem 22W

Zucn . 754 .
'

s ) i6so Gulden in Golde von des weil . Hill ? Dreesmanns Wittwe , Fraucke
Schulten , seit den «zsten May 1767.

3 ) 1758 . den löten Mär , hat Besitzer-» die benöih-gte Bürgschaft für Ia,o 5
Steerenborg ratioue derselben K -ndcr Mütterlicher Güter übernommen,

zu diesem Sermin unter der Warnmg hi rmi » ovrgeladrn:' ( No . 48 . Mmmmmmmmm ) baß



,R ÄdM iM AuGlechLnzsWdiese F-Vderukigen im Hypotheksnbuche gelöscht Werren
KLstM. Dütz^ lchtL/ den Ltsti-tzSextechber L7 ? 8 . : -

.
' - r

Mr .aer : KyK»' ^E ^ sW«ssf.Mn ist Dato wegeneines von Mein Vater Wecke Tebdm Warners privatim anssekauste» Hasses und
LaudkSdassiost,NrSan Rseif Harms , Ost a» derW ecks, Süd an Jan SDucken,v»d,West. am grmeche» Wege delegm , und sodann wegen einer Kirchen-itzstese bcp demhi. sigeq ÄmMichte der Liquidatious Prozeß erkannt worden.
vD . EL perM demnaH alle und jede , welche an diese JmmoMiea aus Erb . RL,
her - Pfand «

'
Dirnstbärmts » oder einem andern dinglichen Rechte einige Ansprüchep, mache» vermeine» , hircmit edictalirecvorgAatzen , .M He innerhalb «- Wochen , und

längstens in Teriitlio den rosten Le .embcrc. anzugebrn , wtdrigcnfaLs sie damit prä»rludtret und in Hinsicht dieser Immobilien , deS iKaufpreüi und des Käufers , zrr»immerwährenden Stillschweigenverwi sea werden sollen.
Leer , im Amtgwtcht« , den 5 «en O rober 1798.

12 . Nach dem ohnlängst erfolgten Absterben des Albert Gron in EtzelDicke Leibes - Erbm , werden auf Ansuchen der entferntem Mnvandten Jan Wen¬dern and Cons. , dessen seit vielen Jahren abwesende Schwester , Trinke Margrets,und deren etwaige Nachkommen , so wie alle , welche an dem Nachlaß des AlbertGren und dem von ihm bewohnten auf Clas Gren Namen im Hypotheken - Buchesichenden Platz in Etzel einigen Anspruch , Erbrecht oder sonstige Federung zu ha¬ben vermeynen, vom König ! . Amtgericht zu Fridch«D edietaliter cikirt, solche ihre
Gerechtsame am Lösten Marz 1799 anzugeben und za rechtfertigen , unter d»
Warnung : daß im AusbleibungsfaÜ die Trine Margret« für' tvdt erkläret undwie ihre Erben und jeder andre, der sich nicht Etwk , Mit ftinerck Erbrecht vom
zedachten Platz ab und zum ewigen Stillschweigen veMMck wrrdem soll.

Friedeburg, im König !. Amtgericht den 2. Jun . r^ ,8 . '
IZ Ans Ansuchen des Jan Wärmstes zu Leer ist Dato wegen des von de«

Beerend Jans Scharmann privatim anzekau ten , auf der Woerde zu Leer im iztenStott No. 69 . jde' egkven Hauses und Gartens , vey dem hießzen Amkgericht der A»
Hüidstions . Prozeß erkannt worden . In Gefolge dessen werben alle und jede, welche«a diese Immobilien aus E ^ - Näher - Pfand Vienstdarkei -s . oder einem andern
dinglichen Rechte einige Ansprüche machen zu könne» . vermeinen , hiermit ettttaliker
-»orgeladen , fs '

che innerhalb s Wochen , und längstens in Termins prmluDo den
soften De emberh. a . anzugeben , widrigenfavs sie damit präeludiret und zum im,« erwährenden Liillschwetgen verwesen w rden sollen . '

. Leer , im-Amtserichre , re» stt» Ockobcr 179».
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«4 Der Schiffer LM Berresbs zu Wseser kaufte vs» der Mttwe de« » eff.
Schiffer « Harm Beerend« ein zu Weener auf dem Acker unser N«. 2l7 . bekgeae<
Wodahas « »ud Gatte « püsatlm au/ und hat , um ia seiseN BMrWibtt M vnbM
he Ansprache gesichert zu und zur vsllstLndig-a PerichUgung Ltruli posirffiovi»
aus Eröjsvog vr« ÄqsMiiss - ProzG !« angettagru , welcher Mu auch Da » er«
tau »t worden.

E « Werden Venmach aSr «nd fede , welche an diele« Immobile au« Erd » Näher*
Pfand » Dleustbarkttk « - oder einem sudern dinglichen Rechte einige AusprZche zu ma«
cheu verWeinen , h ' eMtt ' Mttalitir ssr ^kiaden , Ache wnrrbM 9 Woche » , md läng-
si -crL in LerMö Heu rsstm DettAder h . a . bey dem hiesiges Awkgettchte avzugedech!
iwisschmfall « ..

sie Damii präcküdirtt Und .zum imrmrnäbrrndev SüSschweigsn verwiesen , und
ssbarrn da« Immobile dem PrövseLnten frey von allen MprüHnr admdmret,
vnd der LikuiÄ psss ffisuls 4ür beksilben ms Hypvrhekenbuch emgekrsgea wer»
des ssü.

SkgnskuA Leer , im AmkgrrMe , den 24ffu SepkesBrr 47- 8.

iZ . Auf Ansuchen d -rö Ausnrienerö Schelten jun . zu Leer ist bey dem
hiesigen Amrger '.chte , wegen zweper, aus dem Nachlasse deS wey ! . Dr . juris Ger¬
hard van Dranten her rührenden , und ihrn von seinen Geschwistern und übrigen
Mit - Erben übertragen erhaltenen , zwischen den beyden Brunnen zu Leer steheu-
ven Hauser dato der Liquidations - Pro .ceß erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede, welche an diesen Immobilien aus
Mäher - Erb - Pfand - Dienstbarkrits - oder aus einem andern dinglichen Rechte
einige Ansprache zu machen vermeynen , hiedurch edictaliter ^orgeladen, solche in-
eiechaib drey Monaten, , und längstens in termino den 8ten Februar a . s. anzuge¬
hen , und zwar unter .der Warnung r

daß sie sonst damit pracludiret , und in Hinsicht dieser Immobilie»
und des Eigners zum immerwahrenden Stillschweigen , verwiesen werbe»

l sollen . . . . . . ..
Signatum Leer im AmtgeMste den ryten Oktober 1798.

16 . Nachdem aus Ansuchen, des Hinrich Janssen , wegen , eines , vM -h«
Ehefrau des Eamerarii Meder, -lllntje MeDsr - zu Eznden, in .Erbpacht echslteiWr
Heerd Landes zu GesrMivold, - pst miu . 24 Grasen gros , und .eines StüKiandSs
unter Wehnigermohr belegen , das Bredeland genannt , bey dem -Hresigen Amtge-
vrchtd bato der LiquidatiMs - Proreß erlannt worden ist ; so werden demnach alle
,Md jede , welche aus Erb - Pfand - Näher - Dienstbarketts - oder einem ander»
- inglichen Rechte , einige Ansprüche an diese Jmmshilirn machen zu können ver-

mey-



meynen : -hiermit edrctalitsr/ . bessndsrs aber diejenigen , welche an die-, für dieBöhmerwoldmer Armen, untermiaten November 1764 ins Hypotheken -Buch ein-getÄgeM4xoo -slr :chMovv-n,die , Verschrerbungverlohren gegangen , feyn soll ) eini-M -,KrÄMmg>Ämchen.i wollen,r vchgeladen > r soichennnerhalb 3 Monats und läng¬stens in rermino den yten Febr. a. tb keym hiesigen Aimgerichte anzugeben, wi-drigenMIö sie damit präcludiret, und NIHinsicht der Immobilien, und des Be¬sitzers zu - immerwährendem Stillschweigen verwiesen, und svdaq» die eingetragene1102 fl. im Hypotheken - Buche gelöscht werden füllen, , .
^

- / , Signatum Leer im Amtgerichte den lyten October r/yg.
17. Beym hiesigen Amtgerichre ist citatio eMtast ^ zur Eingabe und Ju-siification wider alle und jede , welche auf . die von drn weyl. El-eleuten HinnchFocken und Siv -ertje Mammen, auf ihre Kinder Enke,und Sievertje Hin. ichs,resp. der Hausleute Ulbt Heren und Dirck Tjaden Ehefrauen , vererbte, bey deram raren dieses gehaltenen Erbsonderung der Sievertje H .nrichö zum alleinigenEigenrhmn gewordene Immobilien, als : , , -r ) einen Heerd bey Uttum , Upping genannt, bestehend aus einer Behausung,^ . , - Scheune , Garten, Kirchensitzen , Todtengräbern und 112 GrafenLandes,s , 2) 18 und 3) 2 Grasen Landes daselbst,

Anspruch , Forderung, Näherkaufs- , Diensibarkeits - oder fonstigrs Recht zu ha¬ben vermeynen , LUM tel-miQo von 12 Wochen, und prsoclullvo auf den 2gsren Ja¬nuar nächstkunftig , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens, erkannt.
Pewsum am Kbnigl . Amtgerichte , den 22 . October 1798, >

. r8 . Unterm heutigen Dato ist citatio e6ihta!is zur Angabe und Justifi-Lation wider alle und jede , welche auf die durch den weyl, Bäcker Jacob Hinrichsüon seinem Vater Hmrich Jacobs geerbte , durch ein unterm roten Marti ! 1791errichtetes Testamentum für die eineHälfte denen Kindern der weyl. MartjeMeen-Lers , des weyl. Bäckers Jan Ubben Harken Wittwen, und für die-andere HälfteLern Dirck Harms vennachte und von diesem und der Martze Meenders KmderVormündern, Kaufleuten Dode L. Cremer, Dode SiloMon und Dirck Stromann,unterm 22sten Februar 1797 an den Justiz - Commisiarium und Ausmiener Schel¬ten verkaufte , bey Greetsiehl brlegene , 6 Grasen Landes Anspruch- Forderung,Erb-- Naherkaufs- Diensibarkeits - oder sonstiges Recht zu haben -vermeynen,cvm- tsrar 'mo von 12 Wochen öc praecluSrvo auf den 2gsten Januakis Mchstkünß-rigS bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens, erkannt.' - ' Pewsum , am Königs, Amtgerrchte den 22sten October 1798.- ry . Vom Amtgerichte zu Aurich werden Alle und Jede , welche an dminsolventen Nachlaß des Zimmermanns Engelbart Abrahams van der Hoff zuMarienhafe, in wenigen Mobilien, und Activis bestehend, einige Ansprüche haben
mSHten , hiernit vorgrladen , solche in ö Wochen, spätesiens am Stell Januar >799,

des



des Borrmtkags, persönlich, oder durch^dis hiesige Znstiz - CommiGarien
bürg , DetmerL re» , hier anzugebcn , und die Nlchtigkeit derselben nachzuweisen-. '
unter der Warnung, daß- die Ausbleibende mit Ihren Änsprüchcu an Mdachde-C-yn-
curs - Masse werden präelubirt, und ihnen deshalb - gegen die übrigenMlsichsM
ein ewiges Stillschnmgen werde auferleget werden.. - - - - - -

Zugleich wird allen , welche von dem wcyl. Gemeinschuldner etwas an
Gelbe , Effecten, oder Briefschaften , unter sich haben , aufgsgebm , ft-lci- es unsere
zäglich, jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts , dem hiesigen Ämtgerichte getreulich
abzuliefern, - unter der Warnung, daß eine sonstige Ablieferung die nochmalige zunr
Besten- der Masse , eins Verschweigung aber den Verlust des Pfand - und etwaigem
sonstigen Rechts nach - sich ziehen werde.

20 . Be» dem ' Stadtgerichtezu Emden sind ad Jnstantiam des Schuster-
inristers - Dettlef Georg Bruggemann daselbst , ctlictuleswider alte und jede, wclcl)«
«uf den durch Provokanten von des weyl. Strumpf -Fabricanten Berend Bakbands
Wittwe Tetje Raafs und deren Kinder Jacobus und Antje Bakband , sodann des
Bäckermeisters Hinrich Hebelmann Ehefrau privatim anerkaufte in Comp. 15.
No- 100. GelegenenGarten in derSchoonhover Straße aus irgendeinigemGrunde
einen Real'- Anfpruch , Servitut , Forderung oder Näherkaufs- Recht zu haben
vermeynen , pum termino von 9 Wochen Lr reproäudt . prrmolu !

'
. auf den riten

Jan . 0799 . Vormittags 10 Uhr , bey Strafe eines immerwährenden Stillschwei¬
gens und der Praclusion erkannt.

21 . Hero Janssen besaß einen Warf zu Hesel, den erst der Sohn Hins
viel) , hernach der Bruder Johann , und von diesem der Dirk Hinrichs erhalten s
pon welchen er ans den Heere Heeren Brunken , und nun auf den Roelf Thomfcn
gekoimneng . damit dieser für alle künftige Ansprache gesichert feyn könne , hat er
auf einen Liguidations- Prozeß , angetragen , worauf auch rrAors stecreti vom
heutigen Dato eine Edictal- Vorladung wider alle , so auf solchen Warf cum an-
vexls ex copits erechU , retrabtns , bereäitatis , lerritutis Mt guovis nlio Prä¬
tension zu formiren , inr Stande - cum termino von 9 Wochen zur Angabe äc re-
xrolludtioms aufden pten Jan . a . f. bey Strafe der Abweisung erkannt. ^

Stickhauftm im Kvnigl . Amtgericht d . 2gsten Ortob . 1798.
22 . Vom Kvnigl . . Ämtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz der Ehs¬

leute Frerich Hinrichs und Lette Sicken vom Spezzer - Fehn , Alle und Jede, wel¬
che auf ein von der Compagnie der Ober - Erbpächter des gedachten Fehns im Jahrs
1788 dem Warfömann Ede Willems zu Bagband in After - Erbpacht gegebenes,
und von diesem nachher an die Provokanten privatim verkauftes , auf dem Spezzer-
Fehn am Münke - Wege belegenes Stück Grundes , 2 Tagwerke breit und 8 Tag>-
werkeftanss , oder aufdas Kaufgeid , M

'
p . ein Eigenthums,- denErtt -ag der Nuz- ,

ML



zümg schmälerndes Dienstbarkeits - Benäherungs - '
Pfand - oder sonstiges Real-Recht haben mögten, öffentlich vorgeladen , innerhalb ü Wochen, , spätestens amiZtea Januar 1799 persönlich, oder durch die hiesige Justiz - Evmmissanen Stü-« nbllrgch- DrkmrÄ !<v ihre Ansprüche auf dem AMtgerichte AMich anzumelden,Md deren Richtigkeit nachzuweisen, unter der Warnmchp daß jeder AusbleibendeBit fernen Ansprüchen an das Grundstück präcludirt , und ihm svwvl gegen dieProvöraNten , als - gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubi-grr ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle.

7
- sz .' Vom Kvnigl . Amtgerichie ; u Aurrch werden , auf Instanz der Brü¬der Gerjet nnd - Hmrich Jnnffen nebst hören rrsp . EheftMien Gcsche Mlcken undJanna Ulffertö zu Wiebelsbur , Alle und Jede , welche auf dw von des weyl. HoltWrichs Erden im Inh ^e r 79Ü an den Warfsmann ' Egge Bohlen zu Theene öffent-h.ch, und von diesem jetzo an dre P ovocanien privatim verkaufte , zu Wiebelöbur

gelegene Warfstale , be -rehend
t ) aus einem Häuft mit Garte « ,
2 ) aus einem Heller über den Weg bis ins Tief,' Z) anS i S 'che in der dritten Manns - Bank , und
r . r dito in der 7ten Frauen - Bank in derKirche zu Wiebelsbuk, die Bänke

Mm westlichen Giebel der Mrche an gerechnet, '
, s' aus ü Todtengrabern an der Südseite der Kirche in der Stell Mihe und

zwar die ersteren von der Kirche an, öieRechen von Osten her gerechnet,»der auf das Kaufgeid, . resst, ein Eigenthums - denF 'MM her Nutzung ffchmälern-Hes Dienstbarkeirs - Benäherungs - Pfand - oder ftMDs Real - Recht haben mög-ten , öffentlich vorgeladen , innerhalb A Wochen , Hätestenö stnrLten Febr.. 179-pershnlich oder durch die hiesige Justiz ^ ComrsiijMeK , Adv .
'
Flfri Jhering, ' Adh

Fisei Tiaden rc . ihre Ansprüche auf dem AmtgerichteAunch anzmnelden , und de¬
ren Richtigkeit nachzuweisen, unter der Warnuugst 'düß ftder Slusdleststnde mit
feinen Ansprüchen an das Grundstück präclüdikd> usid ihm chwoi gegen die Pro-Mcanten , als gegen dis sich etwa meldende, zur Hebung kommende Gläubiger,- in ewiges Stillschweigen auferleget werden svlle. '

, Hft A4- Uom König !. Amtgerichte zu Auxich Mifd HÄannt gemacht, daßBererch Willemo zu Ardorff an den Helnch/i
'
ILsisseN ^ llschann daselbst,

pWÄge sistey prMchinMerrichteten EeNtiÄfts poch ssten May r/7ch, , ein kort, de-
lMttbs HauS Uiih Garten und Zß Biemachen Hechfeldes , verfaul - Mb.e , fodaintW von

'
dem Erberen wegen der restirlcchen KaufschWng 'ö - Gelder zu 500 fl. chGolde vorbehaltene Eigenthum am dosten May 1784,tauf das Grundstück im

MpotMen - Buche , eingetragen ftp ,
' w.elches Preckum für den bis jetzt noch nicht

KezahlM Uest zu zZo st . in Golde vvn deö wech. Berend Willems Ereditoribrls,
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bey dem über seinen Nachlaß eröfneten L !
'stuid 'ütrvns EmzeM - ,rHestbn

dein sttzaußmann Mcks -ff Willems zu ^Ardyrss,- Mkch .ee von : hlM übernoMtMech
ganzen Vermögens - rmd Schuldes - Wasse^ MeAlüssmMz . v

LeHteeephaf nuMMfMmextlstrchvn desWeAenffeneLIntahufMetM .gtW
gefertigtenangebliche vMsiWeyl

'JnArMrents srigKtzLgW - und MesMngchj rp?H-
den .hiemlt Alle und Jede , welche auf solches und die zu löschende Pvst >, . ,M Ei^
genthumex , Cefflvnarii,Pfand - oder sonsti g Briefs - Einhaber , irgend einige^
Anspruch haben machen , öffentlich ausgefordert , solchen in dcey. , Monathen , spä¬
test enS am isten Martii 1799 » anzumelben , und dessen Richtigkeit nachzuwcisen,
unter , der .Warnung , daß fi

'
e sonst damit pracludirt , das verloren gegangene Ins

ffrument . amortistrt , und für den Folckert Wiüms , auf sein Verlangen , ein neueH
Kocument , an d !e Stelle des verlohn ; en , ausgefertiget werden soll.

L .z . Böhm Greetfielifchen Amtgerichte ist Eltatlo eälctalis zur Angabeund Justificatiou wider alle und jede , welche auf das von den weyl . Eheleuten
Hillrich Janssen und Martje JhmelS im Jahre 1726 angekaufte , nach deren Tode
auf ihre Kinder Jhmel , Jan und Hilke Hillrichs , des Schusters Roelf FrerichS
Ehefrau , vererbte , bey der Theilung dem Jan Hillrichs zugefallene , nachdemaber von döm Jhmel '

Hillrichs , Schulmeister zu Midlum im Reiderland , ühor --
nommene und rm .Jahre 1735 denen Eheleuten Roelf Frenchs und Hilke Hillrichsverkaufte , zu Manschlacht belegrne , Haus und Garten cmm annexis Anspruch,
Forderung , Erb - Näherkaufs - Dienstbarkeits - oder sonstiges Recht zu haben ver -r
meynen , cnrn terinmo von 6 Wochen ür xraeeluLwo auf den roten JcMuaerjnächstkünftig , bey Strafe eines immerwahrenden Stillschweigens , erkannt . j

Pewsum , am König !. Amtgerichte den ry . Nvvbr . 1798 . '

Lü .stBeym hiesigen Amtgerichte iss Eitatio ellrctslls zur Angabe unh
Justification wider alle uns .jede , welche auf die von dm weyl . Eheleuten HinrichAbben und Eepke Offen auf ihre Kinder Offs , Abbe , Folckert , Mcttje , Hilkeund Heyke Hinrichs vererbte , bey einer in Ao . 177 z gehaltenen Erb theilung demOcke Hinrichs cedirte , und von diesem und dessen Ehefrauen Schwaantje Hangchim Jahre 1780 an die Eheleute Ja « Offen und Anke Swyters verkaufte , nach dcSerstem Absterben durch einen im Jahrs 1788 getroffenen Abfindungs - Vergleich hergedachten Anke Swyters , jetzo des Morten Simons Ehefrauen , zuiff EMgMEigenthumgewordene , von Her Heyke Hinrichs Sohne , . Haje Circkö , ohnlanKmir Naherkauf besprochene , durch einen gerichtlichen Vergleich aber der Anke ,Swy¬ters verbliebene , Hälfte eines Hauses und Gartens zu Hauen , zweyer FhcmfNsfitze in der Pilsumer Kirche , g Gräber auf dem dafi

'
gen Kirchhofe und eines untenHauen beleMen . S «arteicheß AnsMuch, .KorHFWM ^ rbNäherkaufs - KMst -»", , - - -chax^ j

'
^
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sonstiges Recht Zu haben vermeynen, ' enrnterminö von '

-y WochenL ^ ^Eckisivo auf den 3 osten Januarii nächsikänftig , - er) Strafe eines ämer-
währenden StiIschweitzens, erkannte ' v'
- "

Pewsum , an ? König ! . Amtgerichte den iMn Novbr. 1798 . -
' 27. Der Warförnann Jan Friedlich Focken und dessen weyl. Eheftö« :

Hempe Uden zu Oldersum , schlvjjen mit den Eheleuten Wubbe ArendS und AnisesBeerenös über ein , zu Oldersum an der Enrder Straße stehendes Haus mit zube-
höreaden Aeckern und Kirchen- Gerechtigkeiten re. am gasten Juli : 1764 einen so¬
genannten

„ steten , festen unwiedrrruflichcn Hanökauf in Sitz für 25 Jahren "
und ist vermöge des darüber errichteten Privat - Vertrags che » Käufern das Hansanm annsxis im vollkommenen eigeuthümlichen Besitz übertragen, auch Seitensder Verkaufe « » ', so wenig die Wieder - Einlösung des Funds nach Ablauf erwähn¬ter 25 Jahre , Vorbehalten , als wirklich erfolget.

. Erstgenannter Jan Friederich Forken und dessen mit der weyl . Hrmpr
Lldm erzeugte einzige Tochter AntjeJaussendes Arbeiters Jan Mensen zu Visquard
Ehefrau,,

'
haben demnach zur vollständigen Berichtigung ihres Besitztitels und Er¬

haltung einer Praclusion gegen unbekannte Real - Prätendenten ein gerichtliches
Aufgebot impetriret , welches dato erkannt worden, und kraft dessen alldiejeniges,
welche auf genanntes Hans mit Zubehörungen , ein Eigenthumö- Erb - Näher¬
kaufs - Meder - Eiulösungs - Pfand - den Nutzungs- Ertrag schmälerndes obwol
durch keine in die Sinne fassende Kennzeichen oder Anstalten angedeutet werden¬
des Dienstbarkeits- oder auch irgend ein sonstiges Real - Recht und Forderung zu
haben vermeynen mögten , namentlich aber die Verkäufern Wubbe Arends und
Antje Beerends oder deren Erben hiermit edictaliter abgeladen werden, solches in¬
nerhalb dreyen Monathen , und längstens in dem auf Donnerstag den 7ten MärH

Vormittags 10 Uhr anberaumten Termins , entweder persönlich oder durch
zuläßige Mandatarien , wozu denen , welchen es hier an Bekanntschaft fehlet , die
Justiz - Contmisiarien Schmid, Mentke und Reimers, zu Emden , vorgeschlagen
werden , ad Acta anzugeben und gesetzlich zu juftificiren . Unter der Warnung:

daß die Außenbleibenden mit allen ihren etwaigen Ansprüchen auf das
. Grundstück präcludiret und zum .ewigen Stillschweigen vrrurtheilet —
K T- > ' dahsrgegen aber die Besttztituln für die Provocanten im Hypvtheketi-'

- Buche berichtige^ werden sotten.'
ch-- Dann finden sich auf dieses Haus eingetragen : '

fl. izo . Hundert und Fünfzig Gulden , die Beerend Lubbers und Nom-
. M - .ch ' de .Wubben laut solidarischer Verschreibung vom s -zten '

Aügust 1752 dem' 'ch-i .. > - dsero Garrels in Leer schuldig, -Md - zur Gichecheit Her am r sten May^ ' '
1753 .



775Z . zu verfügender Bezalung dieses Haus verpfändet Haben , MH-
den izten Aug . 1752 eingetragen,

von denen die Prsvocaateü vchäuptea , daß sie getilgt sind , aber den letztem I »-
vsbrr der Forderung und hssien Eben oder Cessionarien il-rer Eisteaz oder ihrem '
"chftnihalt-e M .ch , Vorderbestimmt angeben , noch auch das Dvcumrnt selbst bey-
bringen können ;

'
daher zugtesch der Heers Garrels , dessen Erben, Ceifivncvien

oderdie sonst in seine Rechte getretensind , und an jenem Schuld - Post ober , das
.darüber 'ausgestellte Instrument als Ergenthümer , Cessivnarien , Pfand - " oder
sonstige Briefs - Inhaber Uns .- rüchr zu machen haben , aufgefordertwerden, solchevor oder .längstens in dem anberaumten Termin gleichfalls persönlich oder durch
euren der vorerwähnten Justiz - CsmmiMicn ad Äeta anzumclden und gesetzmäßig

'
zu vecistiren; ,

widrigenfalls sie mit ihren Ansprüchen in Ansehung gedachter Forderung
präclud -ret , das Dotumsnt für mortificiret geachtet, und die Forderungim Hypothekenbuche gelöscht werden soll.

Geben Oldersum in Jud .cio den i7ten Novemb . 1798,
Möller.

28 . Auf Ansuche-!; - des Schiffers Hinrjch Noormann zu Weener , ist
«regen eines , durch denselben von seinen Mit - Erben weyl. Wille« Luiken und
Elsabeth ' HinttHs Kinder Mmtim erstandenen , auf dem Acker zu Weener , Ostvormslö an Engelke HannS , nun an Wt Weeprl und Cons. und West an Corne¬
lius Hanssrn.chelegesen

'
Hauses und Gartens ou« rmnexis bey dem hiesigen Amts

gerichte dato dir LiguköStions- Prozeß ' erkannt worden.
ES werden demnach alle und jede , welche Ms Erb - Näher - Pfand-

Dienstbarkerts - oder einem andern 'dinglichen Rechte an diese Immobilien An¬
spruch machen zu können venneynen - hiemit edictaliter vorgeladen , solche inner - :
halb 9 Wochen , und längstens ln tsrnnno den Febr. a . L bey dem hiesigen Ge- -
richte anzugeben , widrigenfalls

sie damit präeludiret, sind zum immerwahrenden Stillschweigen verwiest
sen werden sollen . '

. . >
Signatum Leer im Amgerrchte den iMn Novbr. 1798.

29. Bey dem Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchen der EheleuteEhle Janffen und Greetje Hedden eitatlo ecliotalm wider alle und jede, welche afdas von weyl. Gerd Janffen Lstikwe, U. Aylts herrkihrendrchndvon Hmrich Be i-rerbs und den Eheleuten Areno '
Haym und Martje Hinrichs am rZten Ortober

1791 an den Prosocanten privatim verkaufte , bey der Ekeler Mühle im Noordw
Kluft dfe Noft Pb No. 626. stehende Hauß nebst Garten ein Egenthumö - Pfands

Wo » 4S. Nuunnnnnn) Dienst-



LLL

DknMarkeitS - Benäherungs - oder sönDM Real - Recht zu haben vermeyne« ,«NM t9k«»inp rHArgKrcHoo-js Lf LNQotLÜonis .vo» 9 Wochen L xrseeiuslvo auf
den5L<̂ W Jach ^ zK UoMtragschm chv Mr untepber Verwarnung erkannt :

^ '
-ästzÄqHdaK, bchAchWechejche mch chrei, eWaHen RM -Ansprüchen und Forde - '
FW ; s7 - MNZG -, guf berneldeteS Haust LürL gchchxrst pxaclüÜirct, und zum ewi-

W-en -Ltkllschwergep verwiesen werden sollen.
Signatum Uch 'iiae in Lm -H den röten Wpbr . 1798.

Austsverwalter Bürgermeister und Rath.
. . . ^Zor- Bey benr Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchenches Jppe T.

Poppmga cstatiö «stchchlig. wiber alle und jede , welche auf das von dem Ontje
Lfardts am . rWen - Schtbr . a . er an den Iibbe - Poppmga privatim vn -kauste und
vhn . diesem damNf am löten Oct . c.- am den Prüvocanten itk Eigenthum übertragene"
im Oster Kluft 8te - Rdtt lud No . 129 / am der großen Stadtsbrücke sichende Hmß
nebst Scheune , Garten und sonstigen . Annexen ein C'igenthunis - Pfand -- Dienst-

-barteits - Benäherungs ^ . oder stnstiges Real - Recht zu - haben vermeyncn , cniŴ tei- .
rnino repvoäuptisnis . Lb »nnosasioms von Z . Monathen ör praoelu ^ ivo aus den
zM Wchz « . k- Bormittags - um . isUhr unter der . Verwarnung erkannt r

'dass die Msbleibende mit ihren etwaigen Ateal - Ansprüchen und Forde¬
rungen aufbemeldetes Haust cum rmnöxis präcludiret und zum ewigen"
Stillschweigen verwiesen rveiden sollen ^ j

SignatumKorüas . in Luristi den löten Rovbr .. 1798 '.
Amtsverwalter Bürgermeister und Rath ..

Clkatiot Edictasis.
l . Pest der Königlichen Regierung Hieselbst ist auf Anstichen , der Greetje

Tinnmen zn Westeracum wider ihren -angeklich feit 2 .4. Jahren von -ihr sich entfer- i
net gchaltenen - Eheinann Albert Hinnchs , von dessen Leben und Aufenthalt sie,
seit IZ Jahren keine° Nachricht erhalten , haben; will ^ die öffentliche Vorladung er¬
kannt. Es wird demnach gedachter Albert Hinnchs hiemit vorgeladen , sich in¬
nerhalb z Monaten und längstens in ..Termins pcremtoriv den üten Febr. 1799.
Vormittags u -n 9 Uhr allhrer auf der Regierung ; vor dem Deputats Regierungö-
Auscultatore «Lassen entweder in Person oder durcheinen mit gerichtlichen Zeug- >
nissen seines Lebens- und Aufenthalts , auch mit hinlänglicher Instruction versehe¬
nen Bevollmächtigten zu erscheinen, sich über das Ehescheidungs - Gesuch verneh- .
men zu lassen , unter der Verwarnung, , daß im Fall seines Ausbleibens , die bvs-
6che Verlaffüng für erwiesen angenommen und die Ehe getrennt werden soll.

-Aurich , den riten Oktober .1798 .. Königl, Preuß . SstFriesische Regierung
Noti-



1. Bey dem GaflMch E -ldert Ht
' "öe -MW ' stm . Ĥkrkeü-

Emden sind fsir
'

sshr hilfigcfPrejft z« thabenPieinigb schön^ MSknÄttzr nich^ -deiW
- eileirm, GeHrstaE .

'
, vö.n MahazMi,

' Ämbons yn8 aNörrL MkerHcÜzÄ ^ Dpiegcl -f
Bureau ' s j SchrckSi 'CoMMen , -Mmmodesi, " ServisSpiM MWWre -Trschr/
Etköovets . von eingslegfem Hslze , steHeyde. Pendul - Ahrtz! Mistchnd Sh« e Vpiel-
werk , ein ostinbisch Pottellain Tafel - Servis , eimge Dutzend

' Skühie und ' sonsti¬
ge Sachen.

2 . Reiner Wammen in Hage macht hiemit bekannt , daß feine Tochter
Tnenrje Reindcrs nicht dey gutem Verstaude sey , rnithm sich niemand mitMrsti^
Unterhandlungen iemlafsen muß , es sey Tausch oder Kauf ; maßen er alle ' vom
chr gemachte Handlungen für ungültig erklären , und die von ihr verhandelten
Sachen von dato an unentgeldlich zurück fordern wird . -

- g . Simon Jacobs in Arrrl hat 102 Stück selbst geschlachtete Schaaf -'
und Lämmer -Zellen zu verkaufen. Liebhaber können ych bey cym u -eiden.

Elias Hartogs zu Hage hat izo Stück selbst geschlackte . Schaaf - unk
Lämmer - Fellen zu verkaufet!. Liebhaber können sich bey ihm -melden. ^

, g . L^ äLnIIorloAste-Mutlcer ^an
'
KQinstCrsinAeerLZ'm voorsenclvils l' rvs,

fe dekoomeQ , ste«l oleuvnaooclisclie krmäuleu msc ikssbelemeu Swsr, -klantea,;
stle 220 vrcst «y stet veerLiiäoel nies als os> stet lnrlk N >r staun . jstv verrc-oestd
een Kellers Znulk , en versyrecstt Zoeäe KestanäelinF.

' 5 . , Da der Ehirurgns Sasse , der über 2z Jahre in dem hiesigenFlecken
z«it Beyfall seine Kunst -getrieben hat , vor einigen Monaten verstorben ist ; und
ein König!« wollöbstÄM LststeNUln- Neäienin diese Stelle nicht ayders , -gts Witz
einem geschickten und erfahrnen Subjecte besetzen will : So werden diejenigen,;
welche zu dieser

' Kation , die um deswillen acceptabel ist , weil
1 ) dieser Flecken mitten in dem Greetmer - und Pewsumer - Amte liegt , :
2 ) in dieser Gegend keinChsrurgus sich mit der Aceouchenr-^ unstabaiebL , -
3 ) der Chirurgus bey -gck 'stchtlichen Untersuchungen adhibüet wird , um>-. .

' '»
4 ) seit undenksichcn Ischm , diecEhiturgf ihr gutes Auskommen hie,elbst gefun¬

den haben , - '
K .

Lust bezechen , Lufgefordert , sich, baldigst dazu zy melden. -

Pewsum am Mnigl . 'Amtgerichte , den laten Noveniber rfyZ.
- ' D . Kempe. ^

ü . tzerr



. S» ^ -Her0iKellster ^^ ygirdchky >Ner:m.d EilM an der gelben Mühle inEm-Wlv M GxchitektWfŷ ÄvtikWen Md >Mi .krqk«nBauwesen^ ^^
MchMZrichM U«te>Wr zHMM . L SMi .auH Iemynd üb« - jedes Thrit dieMpRMWMUM Mtz MMNgueDn Weile . .herMchitKtur verlangen , vderan-W ?.M MWtt laßen. WvÜW -. der hat MFey ihm selbst einznfinden.

Mkken
'in Csegs . -siAtayon Stund an oderlgegenmt- nkti-n ^«« t»

' « lI m. Ätt ^tabv altder das Att^rnktkn I>-n

8. Der Mahler und Glasermeister H , J . -HootS verlanget auf Öftersteinen Gesellen , beyWochenlvhn oder im Jahr , auch einen Lehrburschen von gu¬tem Herkommen ; wer dazu Luft hat , kann sich durch postfreye Briefe bey ihmmelden . Esens den igte » November 1798 . - 7 - : ^ - >
. ,

' 9. . Ich Endesbenannter nehme mir die Deylseit, ^demHubkico hieMsnZuzeigen : daß , da ein »»gegründetesGerücht -vÄ- LerEchöLPechj als ob b-tEchmiedemeister Hardert Hauen einige reale Ansprüche , oder Benaherungs -Rechtauf die Nadorst zu vermeynen hatte , dieses Gerächt aber in der größten Unwahr¬heit bestehet ; so sehe ich mich genöthigt , solches dem hochzuverehrenden PublicoHiemit anzuzeigen > und daß jeder nach wir vor bey mir einkehren könne, und ver¬breche ihnen zugleich die beste Aufwartung und Bedienung . ' '
.Nadörst , Amts Norden , den rzten November 1798 . ' Jacob Menssen . '

10. Einem hochgeehrten Publico mache ich hiebürch ergebenst bekannt.Laß ich mit sehr schönen Neujahrs wünschen versehen bin , als : In Atlas und Ptz-Pier geprägten , auf Atlas gedruckt mit sehrstiubSr illummirten und aufgelegtestEinfassungen , Landschaften , Prophezeiungen , kleine illuminirte und einfarbigeVignetten mir Mn d ohne Atlas , seidene gestickte und gemahlte ^ trumpfbänder,ßeme und ordinäre Glanz - wie auch andere Bogey , illuminirte Bmefe , - in welcheBeliebige Wünsche '
geschrieben Wethen könney. /- . - Wch ' kann ich mit verfchiedesterrSorten schöner geprägter Vrsitcnkartey aufwarten x alles zu ftkr billigen Preisen.^ Aunch , den izten November 1798. ^ ^ C . A. Ries , Buchbinder11. Vb 8cb !!äe ? Janves I >. 6e Haan , tot Lmäen , verlanZä een 60-Sellen , ea ven lteerlinZ » ov rnnnosmivLo LeckiriLrwAvli ,

' om karska 9g inDienst te traosten.

-AE .> L , 2. D»



. Msrerklml -ber-ettS M ^Mdert WMUW VEWMUMMrdamitcvrLkllüpfterp
der Aftisn . LÄmmrlichesMebHiM - eMtMjMMkr MM - WsiM , - WMW.von jeder Aktie spätestens gegen den Zpsten NovWder d. A M tzMeu an den Herrn
Gyndieum de Pottere nüd in Aukich stn den LastM/astlrHmAMkair LexrZ Hea¬ring gefalkigst bezalen Kr kaffen -

'nvvbey zngkeich jöWriiMMttUW ^ MßWwelche noch von den vorigen Lerchrnen ist ZW -gichtiichrstW ^ '
stMIWWLM»zum letztcnmalrEMnertMrdettL ' dreMstbi ^rst Mvktnsff ^ MzzHiEkj ^ M ^ MMMachrheil dsrWEkätchärMer nicht

'
chetW HMchsteseyD MMstHtz , ^KfMeHrnach Ablauf dieser Fnstirme gerrWnhe Brytreibustg ' bist stü»üMMkM "Fö!geseyn wird . ^ rEmden und Aurich den iKtest November » 798. - '

.
--rn -x'. Die Direktion der TreksichrtsEsc »«tät . /

ig . Bey nunmehrv bsynahe beendigter Grabung des Trekfahrts - Kanals,

der Aktien. AmMichSsMMrMeMMstWkMtr WMWsiMWW
von jeder Aktie spätestens gegen hen zpsten NovWder d. A ifl i^ ntzen «m dttrs
Gvndieum de Pottere n6d ist Äukich stn den LästM/astlWn 'MeMMir Herrn

von Aurich nach Emden - ist 'es-Mthwendig, düst von denHettn Znserchffenten vrr-
.Miedenes westest der Eimichttrng .einer -inderittnstischen Fahrt, , As die"

EchMKrwirklich m kPgng kotMen , der,Hästfer auf -Halbweg und dey den SchleuW , M-gest Bestimrnung der Anfuhrt bey Änrirl-/ , und Mehrern wichtigen Sachen deschstos-sen und festgesetzt »vcrdê ? Au. , dchfem Zweck werden fammtliche Herren JntöreffeLten ans Sonnabeyd-den rsten Docestder e . ,verabladet , des Nachmittags um SUMtm Gasthvft zum schmarzm HwWjn Aurich sich einzusinden , und ihre EstiniMesdarüber. übLugeben , Mer . -flbgehW .
-chstlgKn. - Die Richterscheinenden werden mitausdrnMrcherMd bestücke - Aostmachr ihre Mandatarien versehen , indem mansich hrernachM i^ Mytz MelMMttdnen über das , was von den Anwesenden MMloffen werdemMvchtt , wMer/cchlassen wird. . -Änrich diM 'iMstUoWlber . 1798. '

'
Ä

'
-
'
- stu d»u ^ Direktion der .LrekfahrtS- Lorietät . -

' ' t
-rch Wstialemttttdsmhiestger Provinz : . Bkschs ökonokniscke NatvWGeschichte - Hw : SLsche-Et -tMminirren Rnpftrn , Vesihen mhchre

'
, so e sucheder Kriegs- KömmMlr Fweft inMdrgst , ihm Mige , und vorzüglich das Heft,darin die Beschreibung der' Fische hiesiger Gebend und der Nord - See twr-kämm»^ ^ 6 " '^ 1 .. " » . ./ " "/l " " vv ». klrlgescmor werven Müi^ftn , auf einige Zelt , Zu ftmen topographischen,Arbeiten , zu lechen . Mit demverbindlichstenDank soll solches , nach gemachten Gebrauch, zurückgeliefert werden.

LZ. Rach-



Sk r§84 «

' . -rz .- °Rüchderr> in Per Nacht srn gten deS verg . M . Vkr. kan von Königs¬
berg Mit einer -Ladlivg Wachen nach -Hambrrbg -bestinmrtr .Kuf - Schiff die z Gelffür,Her , geführt durch den , eigentlich zu Emden zu Hause geben,nen Schiffer Eins
HLDnchKkpitt - in emem sehr starken Etuxm an den -Bprphokuuschen .Küsten ver-
unHlstckt , und - die an das Ufer getriebene ertrunkene -. Manschaft nebst der Frauund dem Mröe des Schiffers bereits auf dem Kü 'chhost zu Nczen begraben mor¬den , und von dem Vorgefundenen Nachlasse Her .Ertrunkenen ein vollständigesVerzeichnis vonObrigkeits wogen verfertiget worden ; so können sÄ) dieBerwandte,
welche . chgiges Erbrecht daran zu haben vermepnen, , in - der diesigen KöniglichenDänischen Agentur und Consulat melden , und daselbst das Rädere , zufolge eineraus dem Departement der auswärtigen Angelegenheiten zu Kopenhagen , erhalte¬nen Instruction , vernehmen." ^ Bremen , den roten November 1798.

Daniel Christian Lappenberg , Königs. Dan . Agent und Consulst
'

- rz . ES wird bey einer Herrschaft auf dem Lande, auf bcvorstebenbenAstern , rin Bedienter verlangt , welcher die - Aufwartung versteht , nüt Pferden
mnzugehen weiß und fahren bann. Derjenige so Geschicklichkeit und Lust dazuhat , kann sich bey dein Herrn Secrctär Conring in Aurich tuelden.

17 . Les ston ^ man van rie Reboimreststesteiinle vN6 22 sts -iren buzNcchDienst , avensciit >vester geemploiem -st te vvor6c -n om in een Deerenob aanäek
tbtsoenl ^ lc liuvs te äienen ; iiv beeist lanM chmren Ze LlLNSFiK Aepractiseerä,vveet Leer ^ escllistt wetz Î aarcieN omte ^ aan : iilsmeecle steseive naar väers
biinaad te äresseeren : 00k bau lbvtui ^ en Leibs wetz Zieren ra sten . Vw .mä
7. >'N Dienst be ^ eerste , dan dlkiricbt omtrentz den ; beb sc -wen in bet Xvoräet
t ioekbn ^ s van ste LurA - 6raZtz te Lwbäen . De - VokeveN Hörsten tstai -cv ver-

18. Nachdem , auf geschloffenen Vergleich in oppestatzcirio , per Reso-
luricmem der Hochpreißstchen Regierung vom asten dieses die Prodigalitäts - Er¬
klärung ' des Kaufmanns Thole Gerdes Tholen wieder aufgehoben worden;

Ä. s0tzWrd .solches. — und daß derselbe dsu Kanfuianw Nstslaus Wilbelltt
Traden freywillig zu seinein Beystande erwählt habe, dieser dazu geeicht-

. lieh verpflichtet, und er ohne dessen Concurreuz und Genehmigung , kemr
sein Vermögen betreffende Handlrwg vornehmen wolle und könne —"
hiedurch öffentlich bekannt gemaä -r.

H Wiktrnund , im König !. Amtgerichte den iftcn Novemb . 1798.- ' ^ ^
^

^
Wöhring ..

^ 19. V-



ry : I . D . Wunderlich in Emden verkässt altes P̂orter Bier, die Bvut,
zu , o Stör . Pr . Csur. außer der Bput . undgrnpstrhit. sschdM.PFehrkMN -Publi - ' '
cum oanur . .

' - - - . ' . - l.
20. Nur Collisiynen zu verhützsiA ? -tzseMchem.GuchkisÜA' ürr>

'
ich ein Manusrript , betitelt :. DenkwürdigkerteU nutz- dK-^jMeMM 'WMchr ? -
den Freunden der '

Geschichte,, insbesondere der vaterländischen JuZend '
Kir dele'h-°

renden Unterhaltung gewidmet, fertig, liegen habe. Diese Schrift wird »WgesiM
20 - Bügen ausmachen und die ailÄ -iMsreMntesten BegebenlMen mit moralischer ^ -
Tendenz enthalten . ' IN kurzem wich 'von- derselben in unzern WochrnbltiUern eine
nähere Anzeige geschehend

'
. - tt : .

ChänSauräofienNodbiu ^tFhL^ ' C. M. Hafner.
2 t . i ) eo 2e en mesr auäera nisu ^vs Uoslcsn b/ mzr ts beicoomew'

8ruUtr 'Nsmeinselie EssaliiLÜsniL 12 Deelsw 45 gl . . !n dollavs Eelä — Neir :s
van als ^ottALli. ^ llacirarsis (ioor (striecüsnlanä , 6 - Oeelsn . mst vsel krasls Nirm,
tzän r k §1. Nosdeiüw DsiliFs chssreeüen , 6 - Deel . 8 Fl . Dermea Deerree6en
^. Deel . . 6 Fl. . lQ 8c.. Ztsen . Ue ^er I .eerreeäen - F>. iz 8c.

I^ tLneviiuilen l .Ltzrreüsn 'en rvre verlaanäel. l Fl. st . vanDaaräs'
De uw 6e Keecls' vaii Zen De '̂st T . NaIne , tot nutt van det alFsmesn l Fl.Taakrsslsn van äsn 8taats omwencelinF in lraiibrvlc , ^ cleslen rg Fl.
ro 8c. k

'eicli. Oden en EsüiFcen , g tleel ., 9 Fl .. 128c . Lats äVerlcen i/äeeN
F>. 10 8t . Ueiddr ^v . van äen U^imlla-ovm 2 ärulc met Nlaaten 4 Fl . lü 8t.

Xialürlauäsests Diiloris mst Nlaateu 2 Fl . ia 8t . 8ubrsr onclerv/vS in clsn.
EociLsnE I Fl . ro8c . fsieselbae -k Net Fsbel , k Fl . 8 8t . Laelcers NenFeliN'.
F.en nic. ingus Norxoiüze , j. cleel. ZF >. 12 8c. Netlt lVaaru Voeadularie 1 gl.
1- ^ .refltznnchr̂ z äeel . ^ Fl . z 8t . Haren » . Lüedtsl ^ks Lerau-
gen , ! äse! .. 1 F>. 8 . v. Linärs 6oäaäien . liuisFer . 4 cleel . 6 gl. Nalel .
veräeLiFinF 'äer Diltö. v . Kp . Naulus 2 Fl . Lranä» . laal - äuchk en Detterd.
NaFarien, . 4 6eel . Feo. lialv Nransdanä 9 Fl . l » 8t. liliukenbei-F Ze Lgbel,6- äeel . 12 Fl. ' Nöena V'rnFt <len een2aainbei <l , » § ! . 5 8t . MittinF . 8taktot onäer bonclinF. IZ 8c. Genaue Untersuchung des Betragens der Haupt-
Anführer der holländischen Revolution gegen den Prinzen und das Haus von Ora-
nien,- lZr St . als meelle soll vsel IvalsnäerEN bleusaai-s -äKunLsbe^

6 . L . Oolzenboom , lZoelGanäeiaar in de divtlüer 8rraatd a Lnnles.
22 . Tägliches Taschenbuch für alle Stände auf das Jahr '

1799 , in rochLeder, mit einer Brieftasche versehen , schön eingebunden ' in Taschenformat, derPreis ist 45 Stbr . . Der Inhalt ist wie folget : ) Eine Fluß-Karte von Deutsch¬land . 2) Von den Finsternissen und andern merkwürdigen Himrnrlserfcheinungetti
des



tzeZ .JichrLä r.7 ) y« ?) Zx
'
ch - 'Md,FkArMnLng « uf . has gemeine - Fahr tDyy . 4) .

Märcksvi : .' . e!. - Z) - ^ almh ^ chrg AAmz . ^ ) Neuer MnM
'
schxr H- liyrdMv - - -/ ) -

SZ ^ y> pÄik M .̂ W :M SrtzMhu ;r, ^AMzchtzGLö . AnMBÄM !rM ^ MrpMz des .
"

47tzKMj D »^ rT .ri «K^ DH»e4, . ^ v - § A . i .s ) was . eine ;
L- ttS .- VerL cherE av .f M .hrr -'aA - ^. rÄrVon her ^ MNe/hm-
Mmrh und d-mMsinxtea .. .^ . .7F .!) ,̂ !Pir . chMäglichshm .

'SÄiMren Müsse .sDrutfch, i
tantzö » - . l.2 ) . Von dem Meere. . >.

'
z ) SmUArschr . Nstrzrn . . r ^ ) 77L Postrorchm,

M welchen 42 größtenteils Städte De -lsschlands a ! ch MttchwnH : astSMvmmea
"

Md ) tmt .Aagahe .der Meilenzah ! vsn .einesLMiorr zur ^ nderr ^ MdHiMeichng-
in hie entferntesten Staaten , ( von' neuen durchgefeben und stm rs' Routm . vex--
mehrt ) , iz ) Post - Nachrichten für Reifende in Deutschland . , H ) Pvst -Nachnch - '
t ^ fän Rers « ^ süßer Deutschlanh . , - r ^ZMe ^gUch ^ngchM -MeÄMt 2 « ) Angabet ^ r . GeleO . m ^ erschresenen Landern , - ^ y,) M ^ eichnP dtzkMMnig »« - Ländew .»
MropraS Wichen Längen - und Mächenmaqße ) Getraide - . und Wermnsast , Ge - . '
rdicheunh Münzea . 22 ) Nachrichten von dem neuen . französiMe ^ Psmäß . s -i ) .:
Vergleichungstassl der neuen franchffschen - Maaß ^ dez» .GMstchtegrL «yik -berAkhen. K
2 ^ BefliMMayg des . Werchs der bekmutM .iy - urch guWMjchrq -Wünzen nach?
dW Lv und Lg .Guldenfiip , und m LoWßd 'M ^ LMM «??t? SSAuM « ?M EfchieL,
deyer GeldMm, . von Zs bch 2yI 3s - Mhkm

' ^ Sch > MßststtMgs - LMÄe ., dm 5
Ztzeichrthaler m

'
Reichsgulden , und den MichsASHe ^ ir^ MichMbOleLi -urL- eKar-.;

br ^ e, wje sich der Sächsische Thaler gegen , den Reichs st)nler,tdm Zsutzd 'or » Ethlw
gerechnet , verhält . 2d ) Tabelle , wie sich der Reichskbaler gegen dm Sächsischen -
verhalt . 27 ) Besondere ZahlenbenennungM . , i . 28 ) rAeductron des 2y GMm-
Fußes in 24 Gulden - Fuß , von 1 Kreuzer vrs zu 102 Gulden . 29 ) Reduktion
Lrö 24 Gülden - Fußes in 20 Gulden - Fuß . go ) Interesse -Rechnung von i Jahr
«Md^ -Mmat -zw vsrfchishmsn Protentem ! cktzr^ -ßZäEavaMifchen -ZteAKiten nach
Mer .RaMstufeMrchG - «de> zr ) MrzskchtzlßWessen -UNd HalchmärM -
Ist zu haben bey G » G . Mächen , PuchhäMchr ?MLchhi - e ^ ivoS ' r

. - rzi ich^ L .tk . LiMsr te 6 roet 5̂ Ich Lchs dsltykvssn MchiaMlelinZ vver
ch^ 'WLtlerMbovM kieer .ss. VMderHo «i; P -l^ D- dst .LNMlsek . Metz
« en VoordericM eun Mchsn p . Lkevallisr in levsn kodFlee -vchuyinAo
Inrbkelä van 6 ?: Dnivsr --iteit van 8kaä e»r Ichmchv. ? i.VoSr -M ^ tzrisgsü br ^ s ^'sn
» ZI .

'
Mpr . Ms Meä «^ -IAs ^ sZ tot sts wssre 6efujc2LUZKs!ä , 6arr.

elk Nenspsi vatdäar door i§ , äoör ) . § . siutter . W ^rrsr bz? ZevoeZt is ^ets voor
rHsLtmräsa ^ yfw Ver <» 0A . voor . äs Zstrovvv ^ ^ - LrMLZlvnZ chsr piiZtün van'
^ 8 tzsroep ep als «io . 6aZo!Mch !iö IioussideLiZIic-ist vsn e.Ueen Nensosi»
Mäy vom ? .Zl .^ vm -, ^ev- tzive«. ts

'
A . .

' ' ^
t i 7 ch ^

^ .
^ 00.



irdomen NtuatinxKv over 6« stsakinsü zDeeley vodr rsxl . LÄur? TkeoNchH 'SSo
I^ erreäenen voon » gl. doll. 8erMesDeorr «äenen gVoeieit roor » rz Kill?
doll . Noskeim 'IserKLmek -6 OedleN 't6or - 8Akt- doll . KkeeüMNAe o^er- cZsA

Lpreukea voor z ßl < 14 8e. holl. WnlooNen
'
vervAl ^ aL^

WdeMnmsiaxvjr Hchjr
§ tukje 68t . doll . Mt ^ekeeLrveVerlisnäeunAen oi^er «je Är jrsH '«».)
fetteren xetroLLea u!k äe Werken Ser koNinAxke ^ caLeaue SerMsetirdMa^
z»en te Lerlz n en uit lret r̂ank:h vettaM , rnet R^voeALel̂ v̂ermeerriert 6üc>Ol
'
F. k . Heunert . 6 Dvelsn vsor «le» reer xerm ^en krvs van Z ^1. holl . vamLo«^ .
nieuve l .eerreäenen ) Lc - Disei . v»or 4 ^l . » HLtt. Koll, ir >h1«oxen Mer -»- -

re«ienen , 1 gl . doll. 7
^ - 0 ^ t ^

44. WM» tmMzeichrieker MdbauEister zur Ausvrrdingnng der erföchtr
ckerlichen Holz - Steine ^ Kalk - Eisen »r Materialien , und deren BetachrituiW -i

Lwohlzu denen neu, als Reparativnö Wasser und Landdaütrn des AmttzAurüH un»
Greetsiel prc, ^ ZZT'erm'muminAurich, auf den Zysten d . M . Vormittags präcise -

am9Uhr , imWirthShausezumblaaenHause vordemRvrderThor, inGreetsiehlaber
auf den isten Decembrrb . I . urn gletche Zeit , in des rc. Siegdrands Behausung,
« rit denen wshll-dlicheo Rencheyen gemeinschaftlich festgesetzt hat , so wird solche»
denen Lieferanten , Annehmern und MvrirrS , welche gute Materialien Md tüch¬
tige Arbeit für gedachte deyde Königl . Äemter , nach denen ihnen zuvor - ekannt
zu machenden CouditisnS , zu liefern und zu fertigen Lust tragen, hiedurch nach¬
richtlich bekannt gemacht.

Aurich , den - rsten Novemdrr 1798»
Deuth.

45. Nv «ts DsopMmr Io-eph Josna k.evv tot Lmsten « te dehovIney»
nÄerlronäe ^ oÄede« ;HM i 8cstät ^ ^en inZöleAte rn Lswa tstugurlcea , ste 4v» W
»L. »Z- 8t. beste 8oort, verHtraeLt xoeäe veäiemvA.

sL. Dem geehrten Picklieum mache hiedurch Hekannk , daß bey mir
verschiedene Sorten der schönsten-Modells« von Neujahrs - Wünschemfür -fthr .Ojtg,
kige Preise- zu dicken sirck^ck ^^?o- . ^

L« kden soste« Rvick^ i7M in-
- ' Skeru^ oE , DuchdirM^ »

- -
^ ^ ^ ?i 's

27. ES ist mir ein schwarzbunter Hünerhund fugelausm , wer KeM«
stlben ein eigenthümliches Recht nachzuweifen im Skchr- r lst/ ' dich
nach z-va«ch ivtMchMM- Wtd Erstattung aller Kosten knmvWd

(No . 48. Doyveeoov ) M



in Empfang nehme« , ereil ich nach Ablaufdieser Frist vicht weiter dafür ans-.Omnien werde.
.̂chM^MlS-bsnrHe » «sstarMobembW - r- sSa

^ - - - ! uf^ - HarmanuS Wrian»
2-8 . Vermöge der bey dem Amtgerichtej zu Wittmund und . zu Esens af-

stgirten Subhastationö - Patente , soll des Gerjet Elaessen Wittwe Maria Ger¬
äts nachgelassene beym Berdumer alten Deich beleaene Warfstätte als Hauß und
Garten , fp auf i6o Rthlr . in Gold eidlich g«vürviget worden , in einem Ter¬
min den azsten Jan . 1799. des, Nachmittags um 2 Uhr in des wepl. KaufmannsKecker - WttweuMhdufüng Hieselbst , k^MWHIeikgWoOem ünb an den P!eist-

. bietenden verkauft werden . Die Verkaufsbedingunge« sind vep dein ÄusMentr

. Ducken gratis emzufehen> und für die Gebühr abschriftlich 'zu haben.sS -' ' Wittm««- - im . Königs. Ämtgericht den Lasten Rovemb. 17^ ; .'
Wöhriug.

Steckbriefe.
' Ein hier auf Reqüisttivn sßer Gerichte zu Ensihede arretirter des

Diebstahls beschuldigter Mensch- Hubertus Brau » , 46 Jahr alt, - aus Meiningen. gebürtig , ziemlich groß , stark von Körper , kurzen schwarzen Haaren , bey seiner^Entfernung eine grüne manschesterne Hose und Weste^ tragend, einen braun tu¬
chenen Mock, weis wollene Strümpfe und Schuhe mit ledernen Riemen gebun¬den — hat mittelst gewaltsamer Erbrechung des Gefängnisses Gelegenheit ge--

-funden, in dieser Nacht der Haft zu entkommen. , Wir reguiriren deshalb alle
Obrigkeiten atif diesen gefährlichen Menschen Acht geben und im VetretungöMß>lchen an uns abliefern zu lassen . Leer im Amtgerist^ LeyM » .Nov.br. . , 798.

2. .Der Hieselbst, wegen in Rotterdam verübten Diebstahls, in Arrest,
gebracht ? EbrnelisBouwens , hat Mittel gefunden » aus seinem Arreste zu enk
weichen. Wir ersuchen daher alle und jede Gerichts- Obrigkeiten , ln üwüäium
chrris selbigen im Betretungs - Falle zu apprehendiren, und - anhero txansportiren

lassen.. ^" Der Entwichene - ist kurz , gedrungen ,und von guter Bildung, ohngefah«!
ZD Iaht alt , hat ein gutes Ansehen, lchhäMblaue <Augen,r bxaupe, ziemlich
Hka. ke/Im Bvgen Zufammenlau/ende Aughraunen und einige kleine Warzen am
Kinn. Er ist stink auf de» BeiNen , hat einen Men Gang , doch geht er auch
zuweilen tiefdenkend , und alsdann ein lvemg mit dem Kopfe gebückt» .

SigMtum Lsräae la Lurla denLostenNvvbr. 1798»
LH ölen ,, Sekretär.

^ « 'eLstebK



Geburt - , An zeige.
Der Prediger Fcgter zu Kämpen -^ mAcht Hiedurch die glückliche

Skibindung se ner - Frau. von. einer gesunden Tochter , am Losten Novbr, fein«
Freunden , bekannt. ^ ^ ^

rodetkLNe.
r , Keb hsekt 6'en VrvnisFtiZen 6o <i dedrulAä VNLSN brs?en Vsäsr^5,Iiwl liocieu nr,At in Neu Ouckerävm vrm b^ns 86 ssren soar enen

rrnFtev äooä in äs LSliKS LaviAireiä , dovsn , vverbsdrenAen-van Nit ON8 ti'LÜLnä 8texxA.LVÄl geven Mer <ioor Lerwiüe s»» alltz sass^trlenNen en Msäe Vrienäen.
Menl^tzrlnüür , ä«s 14. Xovemb. 17- 8»

I , L . 6 . i^aiirel. I . / . E . Ksstrrej.
Am krten dieses , des Abends8 Uhr, hat Min innigpgelichker-Ehemann, , nach- « mvansgeftandmen ^ Kgitze» KraaGeit -, im 48ste*^Jahre seine*Alters , das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt, nachdem ich mit demselben13 Jahre , einen vergnügten Ehestand geführet.

Diesen für mich und meinen Vater sehr traurigen Verlust, mache ichMeinen Verwandtenund guten Freunden hierdurch , unter Verkittung aller Bey-leidsbe»sngungen , bekannt. '
JeiAt> dew ezten Novbr, r -yK: ' -

"
. . / 's / s - Wittwe Bauereisen,. gebohrneGruben,

. - ^ Dkesm Nachmittag, um halb 3 Uhr starb , nach einem rowKchentü-chen Krankenlager an der Gicht rmd den Folgen einer Brustkrankheit , meine ge--Lebte Frau , Siehentie Gerdes Müngenhofe im Listen Jahre ihres Alters' , undrm Zysten Jahre nnftres Ehestandes .. Diesen für Mich schmerzhaften Todesfallmache ich hiedurch meinen Verwandten und Freunden bekannt, und halte Mich' von ihrer Theilnahnie ) ohne schriftliche Beyleibsbozeugungen versichert, i.Pewsum den rgten Novbr, 1798. ^
, . . . H.- Peters^



Lotterie - Sachen.
r . Es ist mir ; ?oos in der zten Classe 9trr Königs. Berliner' Claffrn-

LotLerie abhanden gekommen, von Nro. 23202. Der Finder obgedachten iLoo-
seöwird ersucht, es mir wieder einzuhändigrn,^Mn der Etwa darauf fallende
Gewinn wird l»n niemand weiter als den wahren ' Besitzer, weicher die vorher¬
gehendenElajftn gespielt hat, «usdezahlt.

Gmich -m LßtM Bvdember 1798«̂

Jacob Aeibümm«.
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